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das nördliche Schleswig an Dänemark zurückzugehen. 
Der Vorſchlag wurde anfangs nicht zurückgewieſen. 
Als aber Herr v. Bis narck ſich zu ſeiner ferneren 
„Unterſtützung auf die ihm bereits geſicherte Zuſtim⸗ 


ennun 
Echrfage das füberne Verdienſtfeeuß mit der Kroue allerguädigiijin Bezug auf Frankreich ſtarken Zweifeln unterliegt 
zu verleihen geruht. 4 


Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 19. Jänner. 


die preußiſche Depeſche, welche ſich für die Annex 
der Herzogthümer im Norden der Elbe u. z. im 
derſpruch mit Oeſterreich ausgeſprochen haben ſollen,ſſche Geſandte am preußiſchen Hofe, Graf Karolyi, 
erregten nicht viel Auffehen, da das Dementi derſel⸗ſerſt nach der Abreiſe des Prinzen auf ſeinen Poſten 
ben faſt gleichzeitig bekannt wurde. ſin Berlin zurückkehren. 

Ein Wiener Correſp. der „Schl. Ztg.“ ſchreibt: Ueber die Verhandlungen des Prinzen Friedrich 
Die Analyſe der Depeſchen, welche die „Preſſe“ dieſer Carl kann ſelbſtverſtändlich nichts als müßige Con⸗ 
Tage brachte, bildet noch immer den Hauptgegenſtandſjecturen verlauten. Nur ſo viel ſcheint gejagt wer: 
der E ſe. Schon vor etwa zwei Wochen wut den zu können, daß der Beſuch wie der Empfang ei⸗ 
den Einzelnheiten über dieſe Depeſchen in vertrauli- nen mehr militäriſchen als diplomatiſchen Cha- 
chen Kreiſen bekannt, und auch ich habe Ihnen dieſeſrakter trägt. 
in Form einer Analyſe zugehen laſſen, woraus jedoch!“ Gewiſſe Politiker, ſchreibt die Berliner „3. C.“, 
nur erſichtlich wurde, daß die, die Beſitztitel-Ueber- die nicht davon loskommen können, der Reife Sr. k. 


tragung auf den Herzog von Auguſtenburg betreffende Hoh. des Prinzen Friedrich Carl nach Wien den Zweck 
verſchiedenartige Rechtsdeduetien den Hauptgegenftandjeiner Verhandlung über eine deutſche Militärverfaſſung 
der Controverſe, welchem die Depeſchen gewidmet wa⸗ beizulegen, berufen ſich jetzt wieder auf den Umſtand, 
ren, bildete. Die Veröffentlichungen der „Preſſe“, daß General v. Moltke in der Begleitung des Prin— 
nach welchen es ſich um die Annexion einerſeits und zen ſich befindet. Dieſer Umſtand erklätt ſich jedoch 
um die „Compenſation“ andererſeits zunächſt in denſeinfach genug dadurch, daß General v. Moltke wäh⸗ 
Depeſchen handeln würde, veranlaßten mich zu neuen rend des Krieges eine Zeit lang Chef des General— 
Nachforſchungen und ich erfuhr aus erſter und au⸗ ſtabes beim Obereommando war. Auch mit den ſchwe— 
thentiſcher Quelle, daß die urſprüngliche Darſtellung benden politiſchen Fragen hat die Reiſe des Prinzen 
die richtige, jene der „Preſſe“ aber eine inſofern fal-⸗ſkeinen Zuſammenhang. Wenn freilich Wiener Blät— 
ſche ſei, als eine durchaus nebenſächliche in der preu⸗ ter entgegnen, daß die Reife eines preußiſchen Prin- 
ziſchen Depeſche — die, nebenbei geſagt, das Datumſzen an den Wiener Hof von politiſcher Bedeutung 
vom 15, December trägt — gemachte und in der öſter⸗ſein müſſe, jo können wir die Behauptung in dieſer 
reichiſchen Depeſche gleichfalls wieder nur nebenher Allgemeinheit nicht beſtreiten und fügen die Ueberzeu⸗ 
berührte Bemerkung, als der Hauptinhalt der Depe⸗ gung bei, daß der Gedankenaustauſch zwiſchen dem 
ſchen dargeſtellt wird. In dem in Rede ſtehenden, auch für militäriſche Dinge fo lebhaft intereſſirten 
nur ineidentiell in einer Parentheſe gebrauchten Satze Kaiſer und dem mit friſchen Lorbeeren geſchmückten 
der preußiſchen Depeſche wird beiläuſig bemerkt: „Iſt Prinzen heilſame Früchte tragen werde. 
ja ſelbſt die Annexion der Herzogthümer in ihrem Als ein bei Eröffnung des preußiſchen Landtags 
Jutereſſe gelegen“, und eben jo wird in der öſterrei⸗ ungewöhnliches und für die preußiſchen Plane be⸗ 
chiſchen Antwort ganz nebenher bemerkt, daß Preußenſzeichnendes Vorkommniß wird erzählt, daß den Abge⸗ 
ein Stück Landes an Oeſterreich ja doch nicht abtretenſordneten, als ſie ſich am Tage vor dem Eröffnungsaget 
würde. Im Uebrigen geht die Rechtsdeduction in derſim Bureau meldeten, eine Druckſchrift eingehändigt 
einen, wie in der andern Depeſche über die eitirten wurde: „Das preußiſche Erbland Schleswig⸗Holſtein.“ 
Bemerkungen hinweg und der Charakter der Depe⸗Officiell iſt die Schrift übrigens nicht. 
ſchen wurde geradezu gefälſcht, wenn man, wie es die Die „Kreuzitg.“ reproducirt die Mittheilung der 
„Preſſe“ thut, die beiden Bemerkungen als den Haupt⸗ „Schleswig Holft. Corr.“, der Anſchluß der Elbe⸗ 
inhalt der je vier Bogen umfaſſenden Depeſchen gel⸗Herzogthümer an den deutſch⸗ öſterreichiſchen Bo ft» 
ten laſſen wollte. Ich theile Ihnen dies zur Richtig⸗ verein ſei bereits erfolgt. 
23 der diplomatiſchen Mittheilungen mit, da eine 

eröffentlichung der Depeſchen, bevor die preußiſche 
Antwort eingelangt iſt, unſtatthaft iſt. An meiner 


ſoll die päpſtliche Eneykliaa am Tage Mariä Licht- durch irgend einen tollen überftürzten Putſch⸗Verſuch 
meß in allen Kirchen Spaniens auf Anordnung derſzuvorzukommen. Man tröftet ſich übrigens damit, 
kirchlichen Behörden öffentlich verleſen werden. (Aus|daß wie im Jahre 1860, wo ebenfalls blos die Par⸗ 
dem Nachbarlande Portugal ſchreibt dagegen dasſtei Garibaldi's agiıte und Mazzini ausgeſchloſſen 
⸗Jornal do Commercio“: „Die Preſſe hat, von ihrerſwurde, ſich dieſer endlich den Umitänden fügen werde. 
Freiheit vollen Gebrauch machend, die Eneyktica ver Die „France“ bringt eine Meldung aus London, 
öffentlicht. Wir hoffen deſſen ungeachtet oder viel-welcher zufolge die Königin Victoria in Osborne in 
mehr wir find überzeugt, daß die portugieſiſche Re-ſeiner mit dem Kriegsminiſter, dem Handelsminiſter 
gierung nicht die Ermächtigung zur Veröffentlichungſund dem Präſidenten der Commiſſion der öffentlichen 
dieſer Doeumente geben wird, deſſen Umſturz⸗Doetri-Wohlthätigkeits⸗Anſtalten abgehaltenen Conferenz zum 
nen die Grundlagen unſerer Verfaſſung und unſeresſerſten Male eine Entſchließung geäußert hat, die als 
ganzen Rechtes bedrohen. Es gibt heut zu Tage inſder erſte Schritt zu einer Abdankung betrachtet wird. 
der eiviliſirten Welt nicht einen einzigen katholiſchen Die Königin fol nämlich den Wunſch ausgeſprochen 
Staat, der ſich zu den Doetrinen der päpſtlichen En⸗haben, vom Prinzen von Wales als königlichen Com⸗ 
cyklica bekennen, es gibt nicht eine Regierung, die ſieſmiſſär die Thronrede halten zu la Dies wäre, 
annehmen kann.“) wenn es ſich bewahrheitete, das erſt“ Beiſpiel in den 
In Paris iſt viel Gerede von einem Briefe des Annalen Englands, daß anſtatt des Monarchen oder 
Due de Belluno an den Kaiſer der Franzosen ge-ſeines Regenten ein Mitglied der königlichen Familie 
weſen. Man iſt, heißt es in einem der „N. P. J.“ das Parlament eröffnen würde. Nach bisherigem Ufus 
aus Rom zugekommenen Schreiben, hier beſſer vonfwird, wenn der Souverän abweſend iſt, eine aus den 
dem Inhalt jenes Briefes unterrichtet, als in Paris ſälteſten Peers gebildete und von dem Lordkanzler prä⸗ 
Der Due de Belluno war nämlich als Vertreter des ſidirte Commiſſion gewählt, welcher Letzterer die 
Geſandten 1862 franzöſiſcher Geſchäftsträger hier und Thronrede hält; dieſes wäre nun nicht der Fall, wenn 
man ging damals franzöſiſcherſeits damit um, dieſder Prinz von Wales die nächſte Seſſion eröffnen 
Provinz Froſinone den Piemonteſen in dieſwürde, und die Königin hätte ſich in einer ihrer 
Hände zu ſpielen. Man hatte ausgemacht, daß dieſwichtigſten öffentlichen Functionen einen Nachfolger 
Piemonteſen zur beſtimmten Stunde vorrücken, die gegeben. 
Franzoſen aber ſich langſam vor der Uebermacht zu. Aus Corfu wird gemeldet, die Stadt ſei durch 
rückziehen ſollten, ſo daß die Revolutions Comité's zahlreiche bewaffnete Bauern bedroht, welche ein 
Zeit hätten, vor Ankunft der päpſtlichen Truppen ein Agrargeſetz verlangen. Man befürchtet große Unord⸗ 
Plebiseit zu Stande zu bringen, und die Provinz fürſnungen. 2 
anneetirt zu erklären. Die Sache wurde in's Werk“ Die „Patrie“ meldet: Eine Depeſche des Com⸗ 
geſetzt, der Due de Belluno aber, ein eifriger Katho-mandanten der franzoͤſiſchen Flottendiviſion an der 
lik, zeigte dem Monſignor v. Merode an, daß die Oſtküſte von Afrika zeigt an, daß der Militär⸗Com⸗ 
Piemonteſen auf Ceprano marſchirten; dieſer warf, mandant von Aden die Genugthuung für die Inſulte 
was er in der Eile an Truppen zuſammenraffen gegen die auf der „Orne“ eingeji ifien franzöſiſchen 
konnte, den Piemonteſen entgezen und es kam zu Officiere verweigern jol, und es ſoll ſich darum han⸗ 
einigen Scharmügeln, in denen die überraſchten Pie- dein, fi direet an die engliſche Regierung zu wenden. 
monteſen zurückwichen. Das Spiel war verdorben, die Der „Köln. Ztg.“ ſchreibt man hierüber: Man ers 
Provinz Froſinone für den Papſt gerettet, Herzogſinnert fich, daß vor einiger Zeit einige franzöſiſche 
v. Belluno aber wurde aus dem franzöſiſchen Staats- Offiziere, die an Bord der Orne ſich befanden, von 
dienſt entlaſſen. Dieſe Affaire iſt es, auf welche ſich der Bevölkerung von Aden beſchimpft worden find. 


Ueberzeugung aber, daß, wie die Dinge jezt liegen, 
die öſterreichiſch preußiſche Allianz durch eine Mei⸗ 
nungsperſchiedenheit in Betreff der Rechtsdeduetion 
nicht alterirt werden würde, vermögen die Depeſchen 
nicht zu rütteln. 1 

Vor einiger Zeit find Andeutungen über Verhand⸗ 
lungen aufgetaucht, in welchen Preußen den Verſuch 
gemacht haben ſoll, ſich auswärtiger Chancen für die 
Annexion wenigſtens eines Theils der Herzogthümer 
u verſichern. Ein Berliner Correſpondent der „A. 
3. gibt nun nähere Andeutungen hierüber, welche 
die preußiſcherſeits gegen die Mittelſtaaten ausgeſpro⸗ 
chene Beſchuldigung, als wollten ſich letztere auf das 
Ausland ſtützen, in einem eigenthümlichen Licht er- 
ſcheinen laſſen. Danach war es zu der Zeit, wo der 
Kaiſer Alexander von Nizza zurück Berlin paſſirte, 
als Herr v. Bismarck ihn für eine Combination zu 
im n unternahm, nach welcher Holſtein, Lauenburg 
der ſüͤdliche Theil von Schleswig an Preußen 
durch das Arrangement 


n ſollte, während man 
ner Volksabſtimmung Mittel und Wege finden würde, 


Die preutziſche Thronrede, ſchreibt man dem „Bot- der vielbeſprochene Brief des ehemaligen Diplomaten Da der Capitän Tritault, der die franzöſiſche Star 
ſchafter aus Paris, wird im Allgemeinen hier alsſan den Kaiſer bezieht. (Der Adoptivſohn des Mar: tion befehligt, die verlangte Genugthuung nicht be⸗ 
ſehr maßvoll beurtheilt, ein Vorzug, der in den Tui⸗ quis de Lavalette hat, wie heute aus Paris gemeldet kommen konnte, jo hat auf Verlangen des Marines 
lerien, wo man, wie es ſcheint, aus gewiſſen Grün- wird, den Herzog de Bellune (derſelbe reichte bekannt- miniſters Herr Drouyn de Lhuys an Lord Ruſſell 
den ein directes Ausſprechen des Annerionsgedankens lich vor Kurzem ſeine Entlaſſung als Mitglied des ſich gewandt. England ſchlägt der franzöſiſchen Regie⸗ 
nicht ungern gehört hätte, einigermaßen überraſcht hat. diplomatiſchen Corps ein, weil ihm die italieniſcheſrung vor, ſich mit ihm dahin zu bemühen, daß d 

Von vielen Seiten, ſchreibt man der „N. P. Z.“ Politik der franzöſiſchen Regierung nicht behagte) her⸗Menſchenopfer im Königreiche von Dahomey ein 
aus Rom, wird vom Römiſchen Stuhl eine abſchwächende ausgefordert, weil letzterer ein Schreiben veröffentlicht, Ende nehmen. 

Interpretation der Eneykliea verlangt; aber die ſoge- [worin er „die piemonteſiſchen Manöver des Marquis, Wie aus Rio de Janeiro, 25. December, ges 
nannten liberalen Katholiken, welche, wie man ſagt, de Lavalette“ aufdeckt, als dieſer franzöſiſcher Bot- meldet wird, haben die braſilianiſchen Truppen im 
gerade an dem Dominicanerorden hier eine Stütze ha-ſſchafter in Rom war. Der Herzog hat nun eine Un- Verein mit den von Flores befehligten die Stadt 
ben ſollen, werden damit ſchwerlich durchdringen, daſterſuchung verlangt, um die Wahrheit ſeiner Behanpe/Payiandu in Uruguay angegriffen, find jedoch zurück⸗ 
die Mehrzahl der Cardinäle des Jeſuiter⸗ Ordens undſtungen darzuthun. Erſt dann will er ſich ſchlagen.) geſchlagen worden. Die Belagerung dauert fort. 
deſſen zahlreiche Anhänger gegen fie find. Man will, Das „Giornale di Napoli“ dementirt, daß dem — iD äen 

ja ſogar wiſſen, daß der Jejuiten- General P. Bedr Cardinal d Andrea vom heiligen Collegium eine Auf: 
dem Cardinal Caterini, welchem als Präfeet der Con- forderung zur Rückkehr nach Rom zugegangen iſt. 
gregation dieſe Arbeit oblag, bei der Redaetion der“ Kürzlich hieß es, daß von Seite der Turiner Re. Dem „Botſchafter“ wird von der galiziſchen Grän ze 
Encyklica geholfen habe. Auf das Rundſchreiben des gierung Schritte gethan wurden, um im Verein mitſim Jänner geſchrieben: In einer ihrer jüngften Nummern 
franzöſiſchen Miniſters Baroche und die Ernennungſder Actionspartet Unruhen in Venetien zu erregen. kam die „Gaz. narod.“ auf das Capitel der Nationaltrauer 
des Prinzen Napoleon zum Geheimraths-Vieepraͤſi⸗ Heute ſchreibt man dem „Fremdenbl.“ hierüber Fol- (zu ſprechen. Für ſolche, die in unſere Verhätniſſe weniger 
denten, welche Acte man hier als Zeichen gleicherlgendes: Hauptſächlich den Bemühungen des Baron eingeweiht find, ſei hier bemerkt, daß dieſelbe darin beſteht 


r Krakau, 19. Jänner. 


daß die Damen der beſſeren Stände hier zu Lande die 
ſchwarze Farbe in ihrer Kleidung dominiren laſſen, wäh⸗ 
rend der männliche Theil der Bevölkerung ſelbſtverſtändlich 
keine Gelegenheit findet, ſich an der Farbendemonſtration 
zu betheiligen. Mit dieſer letzteren iſt eine gänzliche Ab⸗ 
ſtinenz von Tanzvergnügungen verbunden, die in gewöhn⸗ 
lichen Zeitläufen in Polen bekanntlich ein weſentliches Mo- 
ment des geſelligen Lebens bilden. 

Daß das uniforme ſchwarze Weſen in der Toilette uns 
ſerer Damen unter Anderm ſeine mannigfachen Vortheile 
bietet, und zumal aus Erſparungsrückſichten von einem 
Theile der Frauenwelt, freilich unter dem Vorwande der 
Demonſtrationen feſtgehalten wird, brauche ich wohl gar nicht 
zu erwähnen. Andererſeits macht ſich aber denn doch be · 
reits in gewiſſen Kreiſen eine Opposition gegen die be- 
queme Sitte oder Unſitte geltend, und Sie werden die 
Richtigkeit meiner obigen Andeutung über die tieferen 
Gründe der Demonftrafion nur beſtätigt finden, wenn ich 
Ihnen mittheile, daß an der Spitze der Oppoſition die 
Damen des höheren Adels ſtehen. 
Weniger beliebt, weil weniger praktiſch, iſt in unſeren 
Damenkreiſen die Nationalſteuer, ſo weit ſich dieſe in der 
Abſtinenz von Tanzvergnügungen äußert. Ich müßte mich 
ſehr irren, wenn heuer in unſeren polniſchen Kreiſen die 
bisherige Uebung aufrecht erhalten bliebe. Man wird ſich 
entweder von inländiſchen oder von ausländiſchen Tänzen, 
von der franzöſiſchen Quadrille oder vom deutſchen Walzer 
enthalten, vielleicht ſogar den nationalen Mazur auf dem 
Altare des Vaterlandes opfern — das Tanzvergnügen iſt 
hier zu Lande von zu hoher Wichtigkeit, als daß man 
eben auf dieſem Felde nicht demonſtriren ſollte — aber 
getanzt wird doch werden. La Pologne danse — elle ne 
maärche pas, jagt man, eben jo gut ließe ſich prophetisch 


jagen; La Pologne ne marche pas — elle dansera. 


Die „Lemb. Ztg.“ vom 13. Jänner bringt nachſtehen⸗ 
des Verzeichniß der bei dem k. k. Kriegsgerichte zu Tar⸗ 
noms im Monate December 1864 erfolgten und rechts · 
kräftig gewordenen Aburtheilungen. ns 
„4. Beim k. k. Kriegsgericht zu Tarnow. 

Wegen Verbrechens der Ruheſtörung $. 434 M. S. G. B. 
I. Martin Piotrowski aus Siedliska, ledig, 33 J. alt, 
Taglöhner, erſchw. durch das Verbrechen der ſchweren kör⸗ 
erlichen Beſchädigung und der öffentlichen Gewaltthätig⸗ 
keit, zu 4 monat. Kerker, verſchärft mit einmaligem Faſten 
in jeder Woche. — 2. Vincenz Wolny aus Krakau, ledig, 
28 J. alt, Schneidergeſelle, zu 8 wöchentl. Kerker. — 3. 
Joſeph Lubowicz aus Bobowa, ledig, 40 J. alt, Tiſchler⸗ 
e „ob Mangel hinlänglicher Beweiſe ab instantia 
osgeſprochen. — 4. Ignaz Nalepa aus Siemichow, ledig, 
33, J. alt, Gutspächter, zu 5 monatl. Kerker, mit Eivrech⸗ 
nung 3 monatl. Unterſuchungshaft. — Clemens Now sie— 
leckt aus Grzeziowa, verh., 37 J. alt, Gutsadminiſtrator, 
erſchw. durch das Verbrechen der Veruntreuung und Ueber⸗ 
tretung der Kundmachung zu 4 wöchentl. Kerker, wegen 
Veruntreuung ob Abg. des Thatbeſtandes die Unterſuchung 
eingeſtellt. — 6. Johann Schaffer aus Neu- Sander, verh., 
48. J. alt, Gutspächter von Trzeiana, Bez. Mielec, zu 3- 


4 


wöchentl. Kerker. — 7. Silveſter Sendzimir aus Cze low, 


Lehrling, — 5. Stanislaus Besztyga aus Stanislau, 18 
J. alt, r. k., ledig, Schneidergeſelle, beide zu 1 mon. Ker⸗ 
ker, im Gnadenwege auf 14 Tage gemildert. Alfred 
Galewiez aus Rozniow, 16 J. alt, r. k., ledig, Privatbe⸗ 
amtensſohn, zu 1 mon. Kerker, im Gnadenwege nachgeſe⸗ 
hen. — 7. Wackaw Mokrzycki aus Humenow, 23 3. alt, 
r. k., ledig, Privatſtudierender, zu 1 mon. Kerker. 

b) nach §. 65 Civ. oder §. 341 M. St. G. B. 

8. Semen Dutezak aus Korniez, 47 J. alt, gr. kath., 


März l. J. krank im Lazareth zu Moskau, weiterer Auf⸗ 
enthalt unbekannt. 

Ludwig Zielonka, falſch Adolf Jankowski, aus dem 
Tarnow'ſchen, ſoll ſich in Irkuck befinden. 

Kornel Zielonka ebendaher, 25 J. alt, 1863 über 
Kielce Radom, Warſchau, Petersburg, Wladimir, Nizno- 
nowgorod deportirt, jetzt unbekannten Aufenthalts. 

Joſeph Alex. Pawlowski aus Myslenice, befand ſich 
zufolge feines letzten Briefes vom März v. J. in der Be- 


Witwer, Grundwirth, zu 1 mon. durch 3 mal. wöch. 
verſch. Kerker. — 9. Mikula Dumyn, 50 J. alt, — 
Michailo Petryszyn, 30 J. alt, — 13. Iwan Bu 
vel Perederko, 36 J. alt, — 14. Jacob Andrusiow vel 
Bikowusy, 34 J. alt, — 15. Mikola Kazimirkow⸗Lubka, 
28 J. alt, — 16 Onufry Misiuga vel Sawkow; 29 J. 
alt, — 17. Hryn Mieszezanyn, 48 18. Panko 
Dudka, 27 J. alt, — 19. Olexa S b, 60 J. alt, — 
20. Fedor Petryszyn, 44 J. alt, — . Matwij Lupi⸗ 
psow, 34 J. alt, und — 22. Wasyl Mieszezanyn vel 
Okonski, 48 J. alt, von 9 — 22 aus Nizniow, gr. kath., 
verh., Grundwirthe. Von Poſtzahl 9 — 11 zu je zwei- 
von 12 — 22 zu je 1 monatl. Kerker, verſch. durch wöch. 
2 mal. Faſten. 

Wegen Vergehens gegen öffentliche Anſtalten und 

Vorkehrungen, nach §. 569 M. St. G. B. 

23. Leiſor Gottesmann aus Piſtyn, 36 J. alt, Iſrael, 
verh., Taglöhner, bereits mehrmals geſtraft, zu 20 Stock. 
ſtreichen. — 24. Schmiel Beer Seidener aus Zabltow, 
38 3. alt, Iſraelit, verheir, Obſthändler, bereits mehrmals 
geſtraft, zu 3 wöch. Stockhausarreſt. — 25. Victor Mro—⸗ 
zowicki aus Lemberg, 38 J. alt, r. k, ledig, Gutsantheils⸗ 
beſitzer, bereits beſtraft, zu 2täg. Stockhausarreſt, im Gna⸗ 
denwege in eine Geldſtrafe von 10 fl. umgewandelt. — 
26. Jurko Kossiuk aus Zielona, 37 J. alt, ledig, Tag⸗ 
löhner, ab instantia losgeſprochen. 

Wegen Uebertretung der Kundmachung vom 28. Februar 

5 184, durch Waffenverheimlichung. 

27. Lucas Peca aus Bouszow, 45 J. alt, gr. kath, 
verh., Grundwirth, zu 5 täg. Stockhausarreſt, 


Der geſtern erwähnten Liſte öſterreichiſcher Unter⸗ 
thaue n, bezüglich deren Begnadigung Unterhandlungen im 
Zuge ſind und waren, entnehmen wir die Namen derer, 
welche als aus Krakau gebürtig oder zum Krakauer Kreis 
und Umgegend zuſtändig, angeführt ſind. Für Alex. Zielinski 
aus Krakau und Wlad. Lowczyüski aus Bochnia iſt die Hoff 
nung baldiger Begnadigung vorhanden. Ignaz Sierzputow⸗ 
ski aus Krakau wurde die Strafe der Verbannung nach 
Sibirien zu einer einfachen Internirung im Innern Ruß 
lands gemildert. Anton Gaidzilski, Carl Benowski, Vin- 
eenz Grzeſicki aus Krakau und Ed. Regies aus Tarnow 
in Petersburg vorgeſtellt zu baldiger Begnadigung. Für 
Vietor und Franz Bylicki aus Krakau und Ad. Jankowski 
aus dem Tarnower Kreis wurde noch für jetzt die Begna— 
digung verweigert. Zu Gunſten Julian Tetmayers thut die 
k. k. Geſandtſchaft in Petersburg die gehörigen Schritte 
betreffs ſeiner Begnadigung. Die Liſte ſelbſt enthält unter 
den 134 Namen von öſterreichiſchen Unterthanen, für deren 


Witwer, 41 J. alt, Gutsbeſizer von Zaluce, zu 2 % mon. Begnadigung die k. k. Behörden ſich verwenden, folgende 


Kerker. — 8. Titus Jellner aus Wysoka, ledig, 18 Jahreſin obige Kategorie gehörende: 


alt; ohne Beſchäftigung, zu 1 monatl. Kerker. — 9. Io). 


Wilhelm Müldner, derzeit in Orlo (im Innern Ruß⸗ 


ejnidi aus Lenka, Dabrower Bezirks, verh, 50 J. altſlands) auf 3 Jahre in die Arreſtantenrotten verurtheilt, 


Scheuerwächter, zu 3 wöchentl. Kerker. 
Wegen Verbrechens gegen die öffentlichen Anftalten. 


ſoll den Namen Nieckowski führen. 


Julian Kwiatkowski, 18 J. alt, im April v. J. nach 


10. Joſeph Mechlowicz aus Baranow, verh. 34 J. Zamosé und dann nach Pskow geführt, wo er im Spital 
alt, Siraelit, Taglöhner, zu 4 mon. Kerker, verſch. mit ein- als Schwerkranker verblieb, weiteres Schickſal unbekannt. 


maligem Faſten in jeder Woche. — 11. Iſrael Gerſten 


Johann Kwiatkowski, älterer Bruder, ſeit März 1863 


aus Baranow, verh., 38 J. alt, Siraelit, Taglöhner, beidelin Zamosé, dann über Warſchau nach Orko gebracht, auf 


erſchwert durch das Vergehen gegen öffentl. Anſtalten und g 


Vorkehrungen, zu 3 mon. Kerker, verſchärft durch 1 maliges 


1 


Faſten in jeder Woche. — 13. Sim. Steinlauf aus Grem- iu Krakau, 
nik, verh., 67. J. alt, Fleiſchhauer zu Siemichow, erſchw. Flor 


durch Verbrechen des Diebſtahls, Brandlegung, Vergehen 
ten un 
mal Faſten, hingegen wegen Brandlegung aus Unzuläng⸗ 
lichkeit der Beweismittel losgeſprochen. 

Wegen Vergehens gegen die öffentlichen Anſtalten und 
3 Vorkehrungen. 

13. Franz Jakubowski aus Pilzno, ledig, 46 J. alt, 
tretung 
mit Einrechn. von 16 tägiger Unterſuchungshaft. — 14. 


Jahre in die Arreſtantenrotten verurtheilt. 

Kaſimir Kaczmarski, 17 Jahre alt, aus dem Kleparz 
Sohn einer Bettlerin aus der Parochie zu St. 
ian, in den Arreſtantenrotten zu Orlo. 

Alexander Dabrowski aus Krakau, 19 J. alt, Maurer- 


gegen die körperliche Sicherheit und gegen öffentl. Anſtal⸗ Handlanger, in der Radomer Militärkaſerne gefangen ger 
d Vorkehrungen, zu 2 jähr. ſchwerem mit wöchentlichſhalten, weiteres Schickſal unbekannt. 


Lorenz Banach, Stephan Kaczorowski und Mathias 
Godyn aus Krzeszowice, in der Strafeolonie zu Orlo. 

Michael Tarasiewicz, 22 J. alt, nach Wodzimierz, 
dann nach Kiew gebracht. 

Ludwig Hyaeinth Tarasiewiez, 29 J. alt, nach Mos- 


ptoviſoriſcher Stadteaſſier in Pilzno, erſchwert durch Ueber- kau, dann nach Wlodzimierz gebracht, wo er zu 4jähriger 
des Raufhandels, zu 3 wöchentl. Profoßenarreſt, ſchwerer Arbeit in Sibirien verurtheilt wurde. 


Anton Gaidzinski zur Strafcompagnie in Kaluga ver- 


Matthäus Rogalski aus Rzyska, verh., 35 J. alt, Grund. ſurtheilt. 


wirth, zu 6 täg. Stockhausarreſt. — 15. Franz Sokok aus 


Cyranka, verh. 40 J. alt, Grundwirth, zu 6 täg. Stock⸗ 
hausarreſt. — 16. Katharina Idziak, 40 J. alt, verheir., 
Grundwirthin in Roza, zu 8 täg. Stockhausarreſt. — 17. 


Lea Kegel aus Tarnow, verh., 32 J. alt, Iſrael. Haus. 
e wegen Verg. des Auflaufes 8. 531 M. St. 
„B., zu 14 täg. Stockhausarreſt. d 


ertretung der Kundmachung vom 28. 
. und 29. Februar 1864. 

18. Johann Sobieski aus Zürich in der Schweiz, led, 
24 J. alt, Bildhauer, zu 6 täg. Stockhausarreſt. — 19. 
Joſeph Siwak aus Biedziedza, verh., 40 J. alt, Taglöh⸗ 
ner, mit der ausgeſtandenen 4 täg. Unterſuchungshaft be» 
ſtraft.— 20. Johann Gurda recte Polinarezyk aus Durdy, 
ledig, 23 J. alt, Taglöhner, wegen Uebertretung der Kund- 
— nebſt Verfall der Waffe zu 4tägigem Stockhaus⸗ 

rreſt. 


Wegen Meb 


5. Bei dem k. k. Kriegsgerichte zu Stanislau. 
Wegen Vergehens gegen die öffentliche Ruhe 
und Ordnung. 
a) nach §. 66 Civ. oder 343 M. St. G. B. 
1. Alexander Orzechowski aus Rozniow, 16 J. alt, 
gr. k., ledig, Schreiber, zu 1 mon. Kerker, im Gnadenwege 
nachgeſehen. — 2. Kalirt Krasickt aus Jablonow, 24 J. 


= 


Carl Benowski ebenſo nach Achmuk. 

Vine. Grzesicki Apothekergehilfe g. Krakau, in die 
Strafcompagnie nach Krasnojarsk (Gub. Jenisej) verur- 
theilt, war im Juni in Irkuck. 

Wlodz. Eliasz, geb. in Krakau, 16 J. alt, ſeit 16. 
Februar in Pskow, 8. Juni vergangenen Jahres nach Mo⸗ 
skau dann nach dem Gouvern. Tomsk gebracht, war im 


Auguſt v. J. in Perm. 


Franz Rybicki aus Krakau, im Jänner v. J. nach To⸗ 
bolsk (Sibirien) verurtheilt. 

Kaſimir Walewski, Sohn Alexanders und Albertina 
W., geb. Berezowska, bei Radziwill gefangen genommen. 

Johann Ciszek false Ferdinand Ruskiewiez, gebürtig 
aus Czarny Dunajec (Sandee) nach Nitzne (Gouv. Sym- 
birsk) v. J. deportirt. ! 

Jul. Tetmajer wohnte, mit öſterr. Reiſepaß verſehen 
in Zakutyhee (Kr. Berdyezow) als Gutspächter, hatte kei⸗ 
nen Antheil am Aufſtand (vie N. 28 der Lifte bejagt), 
nach Kiew transportirt. 

Wlodz. Pierzchaka, Sohn des Franz und Lepoldine 
P., geb. Janicka, a. Gogolow (Tarnow), nach Sibirien 
deportirt, jetzt im Gouvernement Jenisej in Krasnojarsk. 

Johann Stachowski, geb. in Krakau, 19 J. alt, ger 
fangen genommen bei Klonow (Könige. Polen) 1 Meile 
von Bozecin. 

Eduard Regies, geb. in Tarnow, anſäßig in Krakau, 


x 


8 


alt, r. k., ledig, Tagſchreiber, zu 1 monatl. Kerker, im Gna⸗ 
denwege auf 14 Tage gemildert. — 3. Michael Kocur 
aus Stanislau, 26 J. alt, r. k., ledig, Tiſchlergeſelle, zu 
4 wöch. Kerker, im Gnadenwege nachgeſehen. — 4. Peter 
Dögler aus Kolomea, 18 J. alt, r. k., ledig, Bierbrauer⸗ 


1863 gefangen genommen und über Warſchau im Jänner 
l. J. in die Strafcompagnie zu Perm geſchickt. 
Math. Beldowski aus Tarnow, de portirt nach Perm. 
Edm. Milerowiez aus Tarnow, 18 J. alt, lag am 9. 


ſtung zu Wladimir, wurde begnadigt, weitere Nachrichten 
ehlen. 

Stanislaus Mroezkowski, Sohn Franz' und Franziska's 
M., geb. Gielezewska aus Wadowice (Tarnower Kr.) zur 


Verhandlungen des Reichsrathes. 


Das „Fremdenblatt“ meldet, daß in dem üi 
den Vrints'ſchen Antrag „die Regierung mö 
Budget um den Betrag des Gebahrungsdefiei 
abmindern“ abgehaltenen Miniſterrathe die 
jorität der Miniſter ſich für deſſen Berückſichti⸗ 
gung ausgeſprochen hat. Se. Majeſtät der Kaiſer 
hat ſich, wie uns weiter berichtet wird, über den 
Vrints'ſchen Antrag im wohlgefälligen Sinne geäußert 
und dem Miniſterium den Auftrag ertheilt, dieſen 
Antrag ſo weit als thunlich zu berückſichtigen. 

„Ju der Sitzung des Ausſchuſſes für die ſiebeu⸗ 
bürgiſche Eiſenbahn vom 18“ d. erklärte der 


Ueberſiedlung nach Pekow verurtheilt. h 
of. Burzynski aus Zator, Schloſſer, in Krakau anſä⸗ 
dem ruſſ. Militär (nach Nr. 54 der Liſte; nach geſtern 


Big, 
Straf⸗ 


angezogener dies berichtigender Depeſche jedoch der 
Compagnie in Omsk) zugetheilt. 

Ludw. Ablewicz aus Wieliezka, Bergknappe, als Ge⸗ 
fangener längere Zeit in Sandomir, jetzt ſoll er in Pskow 
ſein. 

Anton Czyzewicz, geb. in Krosno, Elere des techni- 
ſchen Inſtituts in Krakau, ſoll in Nowosiloki gefangen 
genommen worden ſein, ferneres Schickſal unbekannt. 

Ignaz Sierzputowski, geb. aus Krakau, bis 1859 be 
ſtändig in Galizien wohnhaft, mit öſterr. Paß die letzten 
5 Jahre im Königreich anſäßig, verhaftet und über Mod 
kau nach dem Gouv. Orenburg gebracht. 

Alex. Zielinski aus Krakau, 19 Jahre alt, zur Straf 
Compagnie in Kaſan verurtheilt. 

Martin und Caſimir Swierk, 25 und 18 Jahre alt, 
aus Izdebnik, in Krakau anſäßig. 

Joſ. Steczkowski aus Garbek (Tarnow), zur Arreſtan⸗ 
tenarbeit in Archangielsk verurtheilt. 

Wlad. Fowezynski a. Krakau, geb. a. Bochnia, zur 
Strafeomp. in Kakuga auf 3 J. verurtheilt. 

Romuald Wilusz, Sohn Wlad. W., im Inneren Ruß⸗ 
lands internirt. 

Mich. Strachanowski in Uwsie (Brzezany), 6. Sept. 
1863 bei Batorz gefangen genommen, weiteres Schickſal 
unbekannt. 

Franz Czajkowski, Sohn Auguſt's, minorenn a. Böobrka 
(Brzezany), im Juni 1863 von Radziwiltöw weg zur 
Ueberſiedlung auf unbeſchränkte Zeit nach Sibirien verur. 
theilt, derzeit im Gouv. Jeniſej, Kolsker Diſtrict im Dorf 

akezole. 

Rudolf Hradecki a. Kancut (Rzeszow) nach Krasnojarsk 
deportirt. g 

Stanislaus Chrzaszezewski a. Brzezany, internirt in 
Charkow. i 

Conſtantin Dlbinsti, Sohn Paul's a. Krakau, 26 J: 
alt, im September 1863 zur Strafeompagnie auf 3 J. 
verurtheilt, jetzt in Kostrom. 

Joſ. Kajetan Chojnackt a. Krakau, im Sandomirſchen 
gef. genommen, ein Brief von ihm iſt a. Pskow datirt. 

Franz Koe, geb. in Krakau, unbekannten Aufenthalts. 

N. Czyzewicz a. Rzeszow, Techniker, unb. Aufenthalts. 

N. Bielawski a. Tarnow, jetzt in Wladimir hinter 
Moskau unter Gouverneur Samson. 

Paul Pawelski a. Kanczug (Rzeszow), zur Deportation 
nach Wologda verurtheilt. 

Leon Kossak, Sohn Michaels, geb. a. Wisniez, in Lem⸗ 
berg anſäßig, bei Kock verwundet und gefangen, zu 8 J. 
ſchwerer Arbeit nach Sibirien (und. Orts) verurtheilt — 
nach obiger Depeſche verweigert ihm wie Ant. Kisielewski 
a. Rozwadow (dem Sohn Leons, verurtheilt 10 Juli 1863 
zur Ueberſiedlung nach dem Gouv. Krasnojarsk) die ruſſi⸗ 
ſche Regierung für jetzt die Begnadigung. 5 

Andreas Papierz, Sohn Johanns a. Rabka, von Jur⸗ 
kowice weg über Warſchau, Petersburg, Moskau nach Wla⸗ 
dimir gebracht, jetzt unbekannten Aufenthalts. 

Kaſimir Przemyski aus Krakau, unbek. Aufenthalts. 

Wlodz. Starkl aus Tarnow, zu zweijähr. Feſtungsar⸗ 
beit nach Penza verurtheilt. 

Franz Pilzninski ans Radomysl (Tarnow), 24 J. alt, 
zur Strafeompagnie in Perm verurtheilt. 

Ludwig Wojcik, geb. aus Mogilany (Wadowie) 23 J. 
alt, wohnte in Krakau, war im Juni verg. J. noch in 
Radom. 

Johann Hajdukiewicz, geb. aus Przeworsk (Rzeszow), 
auf 3. J. zur Strafcompagnie in Kursk verurtheilt. 

St. Smielenski, geb. aus Lubien (Wadowice), 19 J. 
alt, zur Verbannung nach Groß-Wladimir verurtheilt. 

Paul Bukowezyk aus Moseist, 19 J. alt, ſoll ver 
wundet bei Tuczapy gefangen worden und jetzt in War 
ſchau ſein. 5 

Eduard Dabrowski aus Krakau, hielt ſich in Wegle⸗ 
szyn auf, von Dzialoszyee aus über Warſchau nach dem 
Innern Rußlands abgeführt. 

Dr. der Med. Stanislaus Czerkawski zur Deportirung 
nach Sibirien verurtheilt. 

Julian Chowalski (das 2. mal aufgeführt) aus dem 
Sandec'ſchen, Aufenthalt und Schickſal unbekannt. 

Roman Hocian (2. mal) aus Lalieut, zur Verbannung 
nach dem Innern Rußlands verurtheilt, unterdeſſen zur Ue⸗ 
berfiedlung nach Kazan (Gouv. Tomsk) abgeführt. 

Ludwig Wilezynski (2 mal) aus Tarnow, 18 J. alt, 
von Jurkowice weg über Moskau nach Sibirien geführt. 
Das Gnadengeſuch an Kaiſer Alexander geht an ſeinen 
Beſtimmungsort. 

Julian Traezewski aus Jasiennica, geboren aus Rze— 
piennik, auf 3 Jahre zur Strafeompagnie in Koſtroma ver- 
urtheilt. 

Anton Kowalski aus Markowa (Brzezany) bei Radzi⸗ 
willow gefangen genommen, weiteres Schickſal unbekannt. 
Franz Jaſtrzebski (unter Nr. 134) aus Toustobaby 
(Brzezany), ebenfalls bei Radziwikkow gefangen und nach 
Sibirien verurtheilt. 

Die übrigen hier nicht angeführten ſind meiſtens in 
anderen Orten Galiziens zuſtändig, oder es fehlen die Da- 
ten ganz, nur wenige ſind anderswoher: 2 aus Böhmen, 
1 aus Czernowitz, 1 aus Oedenburg. 


Leiter des Handelsminiſteriums, Freiherr v. Kalch⸗ 
berg, die Regierung müſſe an ihrer a ce 
halten, daß die von ihr projeetirte Linie Arad⸗Her⸗ 
mannſtadt diejenige ſei, welche den Intereſſen des 
Reiches, dann jenen Ungarns und endlich auch Sie⸗ 
benbürgens, inſofern dadurch der weiteren Ausführung 
der Linien Carlsburg⸗Klauſenburg und Carlsburg⸗ 
Kronſtadt; nicht vorgegriffen ſei, am meiſten zuſagt. 
In der hierauf folgenden Debatte entwickelte Abge⸗ 
ordneter Obert die Anſicht, daß die Linie Arad⸗ 
Carlsburg⸗Kronſtadt mit Zweigbahnen von Kupus 
nach Hermannſtadt und von Carlburg nach Klauſen⸗ 
burg jene ſei, welche den Intereſſen Siebenbürgens 
zumeiſt entſpreche und ſtellte einen in dieſem Sinne 
lautenden Antrag. Abgeordneter Schindler glaubte, 
man ſolle ſich vorläufig darauf beſchränken, die Linie 
Arad⸗Carlsburg auszubauen. Bis zur Vollendung die» 
ſer Strecke würden ſich die Anſichten über die weite⸗ 
e geklärt haben. Zu einem Beſchluſſe kam 
icht. 

In der Sitzung des Finanzausſchuſſes vom 17. d. 
referirte nach der „Preſſe“ Abgeordneter Simono⸗ 
viez über die Einnahmen aus dem Stempel⸗ und 
Zargefälle, ſowie aus den Gebühren von Rechtsge⸗ 
ſchäften. Abgeordneter Herbſt beantragte die Fort⸗ 
dauer der Stempel⸗ und Gebührenerhöhungen folgen⸗ 
dermaßen zu motiviren: „Der Finanzausſchuß verkennt 
keineswegs, wie ſchwer und drückend die Erhohung 
der Stempel und Gebühren auf dem Verkehre laſte; 
allein dieſelben Anſchauungen, welche den Antrag her⸗ 
beiführten, es ſei die Fortdauer der außerordenklichen 
Zuſchläge zu den directen Steuern auch für das Jahr 
1865 zu bewilligen, beſtimmten den Ausſchuß zu dem 
Antrage, daß die durch das Geſetz vom 13. Decem- 
ber x. bewilligten Stempel: und Gebührenerhöhungen 
für das Jahr 1865 fortzubeſtehen haben.“ Graf 

rints ſpricht ſich gegen dieſen Antrag aus mit 
ückſicht darauf, daß man in der Erwartung einer 
Antwort der Regierung ſich befinde, welche möͤglicher⸗ 
weiſe eine Verständigung herbeifuͤhren könnte. Er 
beantragte daher, man möge über den Herbſt'ſchen 
Antrag erſt bei der Berathung über das Finanzgeſeßz 
abſtimmen. Dr. Breſtel und Dr. van der Straß 
prechen für, die Abgeordneten Szabel und Hopfen 
gegen den Herbſt'ſchen Antrag, letzterer insbeſondere 
deshalb, weil das, was Herbſt beantrage, in die all- 
gemeine Begründung gehöre. Er ſei daher für die 
Vertagung der Abſtimmung. In demſelben Sinne, 
wie v. Hopfen, ſpricht Dr. Stamm. Dr. Herbſt: 
Er ſei für eine Bewilligung der Erhöhungen, aber 
ür eine motivirte. ‚Baron Eiſelsberg will, daß 
dem Miniſterium eine Friſt zur Entſcheidung über 
die auf Antrag des Grafen Vrints an dasſelbe ge⸗ 
richtete Aufforderung zur Herabminderung des Erfor⸗ 
derniſſes geſtellt werde. Obmann Freiherr v. Pra⸗ 
tobevera erklärt, daß ihm vom Miniſterium mite 
getheilt worden ſei, die Entſcheidung werde binnen 
einigen Tagen erfolgen. Der von Dr. Herbſt ge⸗ 
ftellte Antrag wird mit großer Majorität angenom- 
men. Abgeordneter Steffens beantragt die Ein⸗ 
nahmen aus dieſem Capitel der Bedeckung auf 44.9 
Millionen Gulden zu veranſchlagen. Abgeordneter 
Stummer hielt die Ziffer von 46 Millionen nicht 
für zu hoch. Baron Ingram und der Referent 
find für einen Anſatÿz von 45 Millionen. Skene 
beantragt, auf die Ba En von Titeln und Wür- 
den eine höhere Taxe zu ſetzen. Dieſer Antrag wird 
abgelehnt. Der Antrag des Abgeordneten Stummer, 
die Einnahmen für Stempel, Taxen und Gebühren 
auf 46 Millionen zu beziffern, wird angenommen. 
Abgeordneter Skene, als Referent über Subvention 
und Dotationen an Induſtrieunternehmungen, bean⸗ 
tragte die El eines, den Berichterftatter mit in⸗ 
begriffen, aus fünf Mitgliedern beſtehenden Comité's, 
welches die juridiſche Seite dieſes Budgeteapitels zu 
prüfen hätte. „Dieſer Antrag wurde angenommen, 
und das Comité aus den Herren Skene, Simono⸗ 
wiez, Dr. van der Straß, Dr. Schindler und Freih. 
v. Pratobevera gebildet. 

In der geftrigen Sitzung des Finanz ausſchuſ⸗ 
ſes referirte erſt Abgeordneter Ritter v. Szabel 
über das Capitel der Bedeckung „Zölle.“ Der Ver⸗ 
treter der Regierung theilte mit, daß das Erträgniß 
im Jahre 1864 ſich auf 14.300,000 belaufen habe. 
Dr. van der Straß beantragte 14½ Millionen, es 
wurde jedoch der Antrag des Referenten angenommen 
und die Poſt mit 15 Mill. in die Bedeckung aufge⸗ 
nommen. Weiters berichtete noch Abgeordneter Ku- 
ziemski über Lotto. Das Erträgniß wurde hier mit 
18 Mill. Gulden angenommen. 


= 


— 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 18. Jänner. Se. Majeftät der Kati 
haben zur Unterſtützung der busse en . 
ner des durch Feuersbrunſt ſchwer heimgeſuchten Al⸗ 
Baus ee achthundert 

ulden aus de erhöchſten i i 
Euſernden beruht Privatcaſſe huldre 


Se. k. Hoheit der durchlauchtigſte Herr Gigberjog 


Karl Ludwig haben am 15. d. den Präfidenten vorgeladenen Comitémitglieder zurückkehrten, wurden ſpäter eine Au 


des naturwiſſenſchaftlichen Vereines für Steiermark 
Ritter von Pittoni in Audienz empfangen und 
ſſen im Namen der Vereinsdireetion geſtellte 

das Protectorat dieſes Vereins angenommen. 

Se. k. Hoheit der durchlauchtigſte Herr Erzherzog 
Albrecht haben aus Anlaß des freudigen Ereigniſ⸗ 
ſes der Vermälung Höoͤchſtihrer Tochter, Ihrer k. Ho- 
heit der durchlauchtigſten Frau Erzherzogin Marja 
Thereſia, einen Betrag von zweitauſend Gulden mit 
der Widmung gnädigſt geſpendet, daß hievon zehn 
ärmere Wiener Brautpaare mit einer Ausſteuer von 
je zweihundert Gulden betheilt werden ſollen. 

Prinz Friedrich Carl von Preußen empfing 
geſtern Vormittags mehrere hohe Staatsbeamte und 
Militärs und wohnte dann von 10 bis halb 12 Uhr 
der Gala⸗Production in der ſpaniſchen Hofreitſchule 
bei. Gegen 12 Uhr ſtattete der hohe Gaſt Sr. Ma⸗ 
jeſtät dem Kaiſer einen Beſuch ab und fuhr mit 
Allerhöchſtdemſelben ſpäter zur Jagd im Auhofe nach 
Lainz. An dieſer betheiligten ſich auch ſämmtlichc hier 
anweſende Herren Erzherzoge und Prinzen. Die An- 
zahl der aufgetriebenen Wildſchweine betrug nahezu 
dreihundert. Die Jagd währte bis halb 3 Uhr, wor: 


auf die Rückkehr nach Wien erfolgte. Nachmittags“ 


ſtattete der Prinz mehrere Gegenviſiten ab, und be— 
ſuchte unter anderen den Erzherzog Leopold. Abends 
gegen halb 7 Uhr fand das Gala Diner ſtatt. 

Die Verzichtleiſtung der Erzherzogin Maria 


ſie von ihren Collegen mit Jubel empfangen und auf 


gen. In dem ſogenannten Gewehrfabriksgebäude am 
Alſerglacis, woſelbſt der Reetor Dr. Hyrtl wohnt, 
fand in den Nachmittagsſtunden eine abermalige De— 
monſtration ſtatt. Eine große Schaar Studenten, 
etwa 300 an der Zahl, zog daſelbſt rottenweiſe ein 
und ſoll, wie man erzählt, die Rücknahme des Ver: 
botes der Studentenverſammlungen verlangt haben. 
Der beſchwichtigenden Anſprache des Rectors gelang 
es, die Verſammelten zum Auseinandergehen zu 
bringen. 

In Prag fand am 17. d. die Schlußverhandlung in 
dem Proceſſe des „Tagesboten aus Böhmen“ ſtatt. Die 
Anklage lautete auf Beleidigung eines Mitgliedes des kai⸗ 
ſerlichen Hauſes. Redacteur Kuh erſchien ohne Vertheidiger. 
Das Urtheil lautete auf zwei Monate Kerker mit Einzeln. 
haft am erſten und dritten Freitag eines jeden Monats, 
auf Erſatz der Gerichtskoſten und 300 fl. Cautionsverfall. 
Gegen dieſes Urtheil wurde die Berufung angemeldet. 
(Herr Kuh iſt Mitglied des böhmiſchen Landtages. Für den 
Fall, als dieſes Erkenntniß rechtskräftig wird, verliert er 
ſein Mandat als Landtags⸗Abgeordneter.) 

Aus Paris iſt am 14. d. von Frau Leopoldine von 
Szemere ein Telegramm in Peſt eingetroffen, welches 
die Geſundheitsbeſſerung Szemere's anzeigt und zugleich 
meldet, daß die Familie zur Abreiſe vollkommen gerüſtet, 
nur noch die Ankunft des zur Begleitung gewünſchten 


Thereſia, deren Trauung mit dem Prinzen Phi⸗ 
lipp von Württemberg heute vollzogen wird, 
fand geſtern Vormittags in der geheimen Rathsſtube 
in der Hofburg unter dem üblichen Ceremoniel ſtatt. 
Der Kaiſer und alle hier anweſenden Erzherzoge 
wohnten dem Acte bei. Die k. k. Geheimen Rät 
wohnten demſelben als Zeugen bei. Die Erzherzogin 
erſchien an der Seite ihres Vaters, des Erzherzogs 
Albrecht, um die Entſagungs⸗Urkunde, welche dann 
im Familienarchive hinterlegt wird, zu unterzeichnen. 
Bürgermeiſter Dr. Zelinka wird an der Spitze einer 


Deputation des Gemeinderathes der Erzherzogin inſſtere Folgen haben. Gelegentlich einer Debatte überſwollp 


einer Andienz den Glückwunſch der Stadt Wien aus⸗ 
ſprechen. Zur Feier des glücklichen Familienereigniſſes 
Bit Erzberzog Albrecht nächſten Samſtag ein gros 
es Diner. 

Die Feier des Univerſitäts⸗Jubiläum hat zu 


Arztes erwarte. 
Deutfchland. 
Die „Kieler Ztg.“ meldet, daß, ſicherem Verneh⸗ 
men nach, die Verwaltung des Zollweſens und des 
Telegraphenweſens der Herzogthümer von Kiel nach 


he Flensburg verlegt werden wird, die Verwaltung desſgeſucht worden, welche ein für die Oppoſitions⸗Parte 


Poſtweſens dagegen dort verbleibt. 

Der „Prov.⸗Z.“ zufolge wird eine von dem Schul— 
vorſteher Ittig in einer Sitzung des Gemeindeaus⸗ 
ſchuſſes gegen die in Bremerhaven verweilenden 
Oeſterreicher geſchleuderte rohe Beleidigung ern— 


die Aufhebung der Polizeirunde hat nämlich das 
genannte Ausſchußmitglied die Aeußerung gethan, „es 
ſei augenblicklich die öſterreichiſche Marine hier, 
darunter Panduren, Kroaten u. ſ. w., welche die Ge— 
gend eben nicht beſonders ſicher machten.“ Dieſe 


den Schultern zum alten Univerſitätsgebäude getra⸗ 


einzuſenden. 


gen Verleſung der Eneyklica zur Verantwortung 
zogen werden ſollen, beläuft ſich bereits auf 16, 
unter 6 Erzbiſchöfe, die von Beſangon, Cam 


ge⸗ 
brai, 


plaidirt indeſſen, wie man hört, im Miniſterrathe da- 
für, daß man, nachdem die klerikale Agitation ohne— 
hin im Sande verrinnt, mit der An 
weiteres Aufhebens machen folle. 


bei Richmond von einer Prinzeſſin entbunden worden. 
Amerika. 


Tasmanian hat Nachrichten aus Weſtindien und vom 
ſtillen Meere gebracht. Die Daten find folgende: Balz 
paraiſo, 2. Dec.; Callao 13. Dec.; Panama 20. Dec. 
St. Thomas 30 Dee. In Chili ſah man mit Span 
nung dem Ansgange der ſpaniſch-peruaniſchen Wirren 


+ 
7 
s 


ſchen Gewäſſern befanden, die vielleicht ihr Recht, Kohlen 
einzunehmen, mit Gewalt durchzuſetzen verſuchen wür⸗ 
den. Das Geſchäft war unter jo bewandten Umftän- 


den flau. In Peru waren gleichfalls wieder einige 
Wochen verfloſſen, ohne die Streitfrage ihrer Löſung, 
beſtehe ſie in Krieg oder in Frieden, entgegenzuführen 
es heißt, der ſüdamerikaniſche Congreß biete Alles 
auf, um den Krieg wo möglich noch auf dem Wege 
der Unterhandlungen abzuwenden, wäbrend die ſpani⸗ 
ſche Flotte inzwiſchen Zeit hat, Verſtärkungen an ſich 
zu ziehen. — Cartagena in Neu-Granada war am 11. 
Dec. wieder von einer revolutionären Bewegung heim⸗ 
i 
günſtiges Ende nahm. Präſident Niato dankte ab und 
als ſein Nachfolger ad interim wurde Dr. 
erwählt. Die Ruhe war wieder hergeſtellt. — Die 
einzige Nachricht von Wichtigkeit aus Centralamerika 
iſt, daß faſt allgemein über die Zerſtörung der Baum— 
flanzen durch den Wurm geklagt wird. 


vocal- und Provimzial⸗ Nachrichten. 
Frl. Launer hat e erb 8: je Nel aus⸗ 


gezeichnetes Gaſtſpiel mit dem reizenden Ballet „die Willi's“ und 


* 
* 


fſtellung machen, um ſie nach Paris en 
Die Zahl der Erzbiſchöfe und Biſchöfe, welche we- 
dar⸗ 
Tours, Toulouſe, Lejon und Rennes. Herr Baroche 
gelegenheit kein 
Die Herzogin von Chartres, Gemahlin des Enkels 


von König Louis Philipp, iſt am 13. d. in Morgan Houſe Act. 20. — Silber —. 


Das in Southampton angekommene Schiff 


entgegen, zumal da ſich Kriegsſchiffe in den chileni⸗ 


748. — Nat.⸗Anlehen 675. — Credit⸗Actien 186. — 1860er 
834. -- 1864er Loſe 871. — Staatsbahn —. — 1804er 
Silber⸗Aulehen 75}. — American. 473. 

Hamburg, 17. Jänner. Credit⸗Act. 78 
— 1810er Loſe 814. — isser Loſe —. — Wien 80.25. 

Paris, 17. Jänner. [Curſe von 1 Uhr Mitrage.] Zoercent. 
Rente 66.80. — Eredit⸗Mobilier 950 — vomb. 542. — Staats- 
bahn —. — Piem. Rente 65.35. — Conſols 90. 

Paris, 17. Jänner. Schlußcurſe: Zperc. Rente 67.05. — 
Akpere 95.40. — Staatsbahn 448. — Lredits Wobilier 955. — 
Lomb. 543. — Oeſtr. 1860er Loſe 1080. — Piem. Rente 65.25. 
Amſterdam, 17. Jänner. Dort verz. 813. — öperc. Met. 
18. — 2yverc. Met 2913. — Nat.⸗Anlehen 04715. — Wien —. 
— Silber⸗Aulehen 683. 

London, 17. Jänner. 


1 —Nat.⸗Aul. 683. 


Schluß⸗Conſols 895. — Lomb. Eif. 
— Wien 11.77). — Türk. Conſ. 504. 
— Anglo⸗Auſtr. 7 


Lemperg, 17. Jänner. Holländer Dukaten 539 Geld, 5 43 
Waare. — Kaiserliche Dukaten 5 41 Geld, 5.46 W. — MRuſſi⸗ 
ſcher halber Imperial 9.40 G., 9.53 W. — Ruff. Silber⸗Ru⸗ 
zel ein Stück 1.81 G. 1.84 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 
Stück 1.48 G., 1.50 W. — Preußiſcher Courant⸗Tbaler ein Stuck 
172 G., 173 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. 
72 58 G., 73 33 W. — Gal. Pfandbrieft in C.⸗M. ohne Coup. 
76 22 G. 76.87 W — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen oune 
Coup 73 — &., 73.75 W. — National⸗Aulehen obne Gony 80 
Ar „2 W. Galız. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 222.67 G. 
Kratauer Cours am 18. Jän. Altes polniſches Silber 
für fl. p. 100 fl. p. 111 verl., 108 bez. — Vollwichtiges neues 
Silber für fl. p. 100 fl. p. 120 ver, 117 gez. — Poln. Pfand⸗ 
briefe mit Coupous fl. p. 100 fl. vol 973 verlangt, 961 bei. — 
Polu. Lan noten für 100 fl. öſt. W. fi. poln. 453 verl., 445 bez. 
— Ruſſiſche Papierrubel für 100 Rubel fl. öfter. W. 1401 verl. 
146} bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fi. ͤſt. W. 
174 verl., 172 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 
373 verl., 86} bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Mäbr. 
115 verl., 114 bez. — Vollwicht. öſterr. Rand» Dukaten fl. 5.48 
verl, 5.38 bez. — Vollwichtige bolländ. Dukaten fl. 5.47 verl., 
5:37 bez. — Navpoleond'ors fl. 9.30 verl., R.9.15 bez. — Mufſiſche 
Imperials fl. 9.55 verl., fl. 9.40 bez. — Galiz. Pfaudbrieſe nebit 
lauf. Coup. in öſt. W. 73.— verl., 72.— bez. — Galiz. Pfand⸗ 
briefe nebſt lauf Coupons in C.⸗Mze. fl. 76.50 verl., 75.50 bez. — 
Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öfterr. Währung fl. 74.50 ver» 
79.50 bez. — Actien der Carl Ludwigs⸗Bahn, ohne Coupons fl. 


Nogueraſöſterr. Währ. 225.50 verl., 222.50 bezahlt. 


me — a ernennen 


Neueſte Nachrichten 
Berlin, 18. Jänner. Der Adreßentwurf von 
Reichenſperger, Oſterath und Genoſſen ſagt: „Wir 
hoffen zuverſichtlich, daß die errungene Selbſtſtändig⸗ 
keit der deutſchen Nordmarken baldigſt einen definiti⸗ 
ver Abſchluß erhalte, entſprechend den Rechten der 
Herzogthümer, jo wie den Intereſſen Preußens und 


unerquicklichen Scenen geführt. Vor einigen Wochen [Worte ſollen, wie fie bei dem Offiziereorps der öſter— 
hatten Studenten eine Verſammlung gehalten undfreichiſchen Marine allgemeine Indignation hervorge— 
ein Comité aus ſich gewählt, welches Vorbereitungenſrufen, jo den Commandanten, Linienſchiffs⸗Capitän 
zu einer Feier des Stiftungstages der Univerſität[Morelli, veraulaßt haben, darüber nach Wien zu be— 
treffen ſollte. Die Studirenden hatten die Abſicht, richten und gleichzeitig den Senat von Bremen um 
den 12. März als den Stiftungstag der Univerſität Satisfaction anzugehen. Wie es ferner heißt, wollen 
beſonders zu feiern. Gegen eine etwaige Vorfeier desſdie kroatiſchen Offiziere noch perſönlich von dem Herrn 
Feſtes hat ſich hierauf das Miniſterium entſchieden[Ittig Genugthuung fordern. 

ausgeſprochen. Zunächſt wurde von dem Comité eine] Nach einem in Dresden eingelangten Telegramm iſt 
kaum zu billigende Erklärung in den Zeitungen ver- der körperliche Zuſtand des Dr. Gutzkow befriedigender, 
öffentlicht, welche ihnen eine Rüge zuziehen ſollte. als fein geiſtiger. Nach einem Telegramme an die „Allg. 


der Repriſe des „Cancan vor Gericht“ geſchloſſen. Von der ans] Deutſchlands. 

al ape de Se ee Kale u Wir kommen bereitwilligſt den auf Verſtändigung 
tillon, deren reizende Bew: eit ſogar im Gericht Einlaß findet, er; ; ont > i 

Glatze und Perücke bezaubert, ift en Gontraf, den das mimiſche gerichteten Schritten der Regierung entgegen; allein 

und chorcographiſche Talent der trefflichen Tanıfünitlerin durch die dies iſt nur möglich, wenn das verfaſſungsmäßige 

Harmonie ihrer im chargirten wie im patletiſchen Tanz gleich Recht des Landes von der Staatsregierung anerkannt 
edlen Bewegungen zu vermitteln verſteht. Frl. Lanner, in beiden wird. Das verfaſſungsmäßige Recht des Landes aber 


Balli durch ihre Gefährten H Francesco und H. Alberti, durch iisbriae , : 
die heimischen Mitglieder und eine in Maſchinerie und Nrranger iſt durch das dreijährige Vorgehen N 


ment reuſſirende Scenerie beſtens unterſtützt, läßt bei ihrem Schei- rung thatſächlich in Frage geitellt.* N 

den von hier, wie das ertemal, das fteundlichſte Andenken zurück, erinnert, an die Nichterledigung des Budgets, indem 
wie ſich > 1 Ru Waden Nate A 0 und aber⸗ er den Art. 99 der Verfaſſung anführt, und fährt 
maligen Hervorruf kund gab. Der beigegebene Faſchingsſchwank er}; N raus ; 

von Ernſt, vom Sommertheater her bekannt, wurde raſch und fort: Für die Zukunft ſei die Ausgleichung des Con⸗ 


Und indem das Conſiſtorium ſich anſchickte, zu dieſem 
Zwecke heute eine Unterſuchung zu beginnen, erfolgte 
eine noch weniger zu rechtfertigende Demonſtration. 
— Auf dem ſchwarzen Brette der Univerſität waren 
heute zwei vom Rector Hyrtl gezeichnete Kundma⸗ 
chungen affichirt. In der erſten erklärt das Conſiſto⸗ 
rium, um irrigen Vorausſetzungen zu begegnen, daß 
in dem vorläufigen Programm für die Jubelfeier be— 
reits auf die ausgedehnteſte Mitwirkung der Studi— 
renden bei den zu veranſtaltenden Feſtlichkeiten Ve— 
dacht genommen wurde, und zwar ohne dieſe ihre 
Betheiligung an irgend eine Vorbedingung zu knü⸗ 
bfen. In dieſer Hinſicht beſtimmt das Programm 
einen Fackelzug der Studirenden, ein Feftconcert uns 
ter Mitwirkung des akademiſchen Geſangvereins und 
einen großartigen Feſteommers der Studirenden auf 
Koſten des Jubelfondes, wobei denſelben überdies die 
heilnahme an allen übrigen Feſtacten offen ſteht. 

as den Zeitpunct der Feſtlichkeiten anbelangt, ſo 
leien die erſten Tage des Monats Auguſt d. J. des⸗ 
halb in Ausſicht genommen worden, um die Theil— 
nahme anderer Hochſchulen zu ermöglichen. Die zweite 
undmachung betrifft die Eröffnung des Staatsmini— 
teriums, welche beſagt, daß einer abgeſonderten Feier 


urch die Studirenden entgegengetreten werden müſſe, 
und zugleich die Anulltrung der Beſchlüſſe der letzten 
Studentenverſammlung und die Auflöſung des Stu— 
dentencomités decretirt. Auf heute Mittags 12 Uhr 
waren die Mitglieder des Studenteneomités, das zur 


N Univerſitätsjubelfeier eingeſet war, vorgeladen, imſnung. Der Juſtizminiſter Graf zur Lippe überreichte n. 


niverſitäts-Conſiſtorialſaale zu erſcheinen, behufs 
ntgegennahme eines demſelben ihrer bekannten Hal⸗ 
ung wegen zugedachten ernſtlichen Verweiſes. Dieſe 


ſtration von Seite der Wiener Studentenſchaft. Schon 
heraume Zeit vor 12 Uhr hatte ſich eine große An⸗ 
zahl von Studenten (man zählte deren an 600) auf 
em Univerſitätsplag und vor dem Conſiſtorialge— 
äude verſammelt. Als die genannten Comitémit⸗ 
Nieder erſchienen, wurden ſie von den verſammelten 
Studenten mit lauten Hurrahs empfangen, ein Theil 
derſelben folgte ihnen biz in den Conſiſtorialſaal, 
elcher den anderen Studenten verſchloſſen bleiben 
ollte, verließ ihn jedoch wieder, nachdem Reetor Hyrtl 
dringend bat, den Saal zu räumen und hinzufügte, er 
erde den heutigen Tag, wenn er zu ſeiner Zufrie⸗ 
enheit abläuft, zu den ſchönſten seines Rectorats 
3 len. Den vorgeladenen Studenten wurde vorläu⸗ 
0 kein Verweis ertheilt, ſondern es iſt mit ihnen ein 
deerbör vorgenommen worden, und zwar zuerſt mit 
n Juriſten und dann mit den Medieinern und 
wurde darüber ein Protocoll aufgenommen. Wäh⸗ 
dend dieſer Zeit verharrte die Studentenſchaft vor 
in Conſiſtorialſaale und auf dem Univerſitätsplatze 
ichten Haufen, nur ein Theil entfernte ſich, von 
Zeit wurden kurze Anſprachen gehalten und 
urrahs beantwortet. Als endlich nach andert⸗ 
Stunden, nach Beendigung des Verhöres die 


Ztg.“ wird eine augenblickliche Geiſtesſtörung angenommen, 
und da ſie als eine „hoffentlich vorübergehende“ bezeich— 
net wird, ſo ſcheint Rettung für möglich gehalten zu wer— 


den. Hermann Gutzkow befindet ſich am Krankenlager 
ſeines Vaters. Die That ſelbſt kann nur aus einer krank— 
haften Dispofition erklart werden, zu der Gutzkow ſchon 
ſeit längerer Zeit geneigt ſchien. Was das „Frankf. J.“ 
von einer Ungnade eines hohen Herrn ſagt, iſt ohne Zwei— 
fel nichts als eine Folge der Ueberreizung, in der Gutzkow 
überall Feinde zu ſehen glaubte, während er wirklich der 
Freunde gar viele hatte. 

In der Sitzung des preußiſchen Herrenhauſes vom 
16. d. M. beantragten Graf v. Arnim » Boypenburg, 
Brüggemann, v. Below und 46 Genoſſen den Erlaß 
einer Adreſſe. Motive ſind: Der Inhalt der Thron— 
rede und die Ereigniſſe des vergangenen Jahres. Der 
Antrag wurde einer beſonderen Commiſſion überwieſen. 

Im Abgeordnetenhauſe überreichte am 17. d. der 
Miniſter-Präſident v. Bismarck einen Geſetzentwurf 
über die Conſular-Gerichtsbarkeit, der Miniſter v. 


rund abgef-ielt und brachte viel Heiterkeit den Zuhörern, Applaus: 
Salven den Darſtelleru. H. Ernft, dem vermeintlichen „Kin⸗ 
desmörder in der Bodenkammer“, ſecundirte gleich brav H. Sold 
als Vetter und H. Schwabe, der ſich den Tiburtius zum gelnn: 
genen Typus, zu einer Knaak'ſchen Partie herausgebildet. H. Ernſt 
iſt ein Komiker, der alle Falten glättet, H. Schwabe ein Schau: 
ſpieler, der ſich die Falten zum Kleid ſeiner Komik zurechtlegt. 

»In nächſter Zeit wird das Theaterrepertoir intereſſante Abs 
wechslung bieten. Ein neuer Gaſt, H. Merville, vom Wies⸗ 
badener Hoftheater, der morgen mit Moſenthal's „deutſchen 
Komödianten“ beginnt, iſt für einen Cyclus von Darſtellungen 
gewonnen. Scribe's „Glas Waſſer“, Laube's „Eſſer“ und die 
„Karlsſchüler“ ſellen folgen. 

* In dem morgen unter Mitwirkung von Dilettanten ſtatt⸗ 
findenden letzten Concert des H. Szipek werden außer den 
Violin⸗Piecen des Concertanten zwei Duette für Sopran 
und Alt (aus Mercadante's „Veſtalin“ und Wlad. Zeleuski's 
„tedy lecial ptaszek“) fo wie Chopin'ſche Clavierſtücke zur Aus: 
führung kommen 

„ Heute Nachts um Sit Uhr brach in dem Dorfe Grzegörzki 
Feuer aus, in Folge deſſen 3 Häuſer ein Raub der Flammen 
geworden find. Die Dacher von zwei Häuiern brannten ab, das 
dritte Haus wurde wegen Mangel an Waſſer durch die ſtädtiſche 
Feuerwehr niedergeriſſen, dadurch wurde dem Weitergreifen des 
Brandes Einhalt gethan. Bemerkt muß werden, daß weder die 


flicts nur dadurch ermöglicht, daß formell die Staats⸗ 

regierung vor allem das verfaſſungsmößige Recht des 
Bundes anerkennt, nach materieller Seite mit Vor- 

ſchlägen entgegenkommt, welche die mit der Reorga⸗ 

niſation verbundene Mehrbelaſtung des Landes thun⸗ 

lichſt ermäßigen. 

Es ſei die Ueberzeugung des preußiſchen Volkes, 
daß bei der jüngſt bewährten Tüchtigkeit der jüngeren 


wie der älteren Mannſchaften ein zweijähriger Prä- 


ſenzſtand ausreichend ſei. a 

Berlin, 18. Jänner. Die „Provincial⸗Corre⸗ 
ſpondenz“ ſagt, es ſei entſchieden dabei zu verharren, 
daß die 1 — 4 * Regierung keine Entſcheidung über 
das Schickſal der Herzogthümer zulaſſe, ehe ſie nicht 
eine ſichere Bürgſchaft in Betreff aller Forderungen 
erhalte, welche Preußen in ſeinem wie Deutſchlands 
Intereſſe betreffs der künftigen militäriſchen, mariti⸗ 
men und Handels-Beziehungen der Herzogthümer zu 
Preußen ſtellen würde. 

Die Berliner „Börſenzeitung“ erfährt als ſicher, 


Bodelſchwingh einen Entwurf, wonach bei der Be- Bierbrauer noch die Fiaker im Sinne det beſtehenden Feuerlöſch⸗-daß in Hamburg eine Filiale der preußiſchen Bank 


rechnung der Steuer für die Zuckerbereitung aus tro 
kenen Rüben von 5 Centnern dieſelbe auf 4½ ver⸗ 
mindert werden ſoll. Der Miniſter Graf von Itzen— 


k- Ordnung ihre Pferde für die Spritzen und Waſſerwagen beige⸗Be 


ſtellt haben, und es mußten nur die ſtädtiſchen Bezüge allein hie⸗ 
zu verwendet werden. Das Feuer ſcheint gelegt geweſen zu ſein, 
da es, wie verlautet, an mehren Puncten gleichzeitig ausgebro⸗ 


bufs der allmäligen Einführung der preußiſchen 
Währung errichtet werden ſoll. 
Kopenhagen, 16. Januar, Abends. Die heu⸗ 


plig übergab den Entwurf zum Bau der Eiſenbah-ſchen it. Ein zweiter uns zugekommeuer Bericht meldet: Heuteftige „Berlingske Tidende“ meldet: Der König em⸗ 


nen von Tilſit nach Inſterburg, von Pillau nach Koͤ— 
nigsberg, von Danzig nach Neufahrwaſſer von Ber— 
lin nach Cüſtrin, von Heppens nach Oldenburg und 
von Kyll nach Trier, ferner eine Flaggengeldverord— 


Geſetzentwürfe von provineieller Bedeutung. 
Frankreich. 
Paris, 16. Jänner. Der Erzbiſchof von Rheims 


rocedur gab heute Veranlaſſung zu einer Demon⸗ und der Biſchof von Nimes haben beide gegen dielmer 


Haltung der Regierung Beſchwerde eingelegt. Erſterer 
hatte die Bulle an ſeinen Klerus vertheilt, noch ehe 
das Rundſchreiben des Miniſters veröffentlicht war, 
und letzterer, der in Rom iſt, richtet an Herrn Bar 
roche einen Brief, der an Heftigkeit alles übertrifft, 
was bisher von kleriealer Seite hier veröffentlicht 
wurde. Die franzöſiſchen Blätter wagen es auch nicht, 
das Schriftſtück ſeinem ganzen Wortlaute nach zu 
bringen und erlauben ſich vielerlei Auslaſſungen; aber 
das, was noch davon übrig bleibt, iſt ſtark genug. 
Hier iſt man entſchloſſen, ſämmtliche Prälaten, die 
dem Geſetz zuwider die Bulle veröffentlicht haben, 
vor den Staatsrath zu laden. Der hieſige Nuntius 
ſoll verſöhnende Erklärungen auf dem auswärtigen 
Amte abgegeben haben. Wie bereits geineldet, hat die 
Regierung die Präfeeten aufgefordert, ihre Berichte 
über die Stimmung einzuſenden, welche die Encyklica 
in ihren rejpectiven Departements erzeugt hat. Der 
Präfeet des Ille et Villaine-Departements hat, um 


Nachts gegen 11 Uhr brach in dem Hauſe Nr. 9 im Dorfe Gries 
görzki Feuer aus, welches dieſes Gebäude und die beiden Nach⸗ 
barhäufer Nr. 10 und 11 zerſtörte und erſt um 3 Uhr Morgens 
ganz geloͤſcht werden konnie. Auch 3 Stück Horuvieh kamen im 
Feuer um. Die Entiſtehungsurſache des Vrandes iſt bisher un: 


Handels- und Börſen⸗Nachrichten. 


— Nach einer Kundmachung der Wiener k. k. Börſekam⸗ 
werden jetzt die Aetien der Lemberg-Czernowitzer Ci⸗ 
ſenbahn mit Zö5pere. Einzahlung notirt werden. 

— Der Notenumlauf der Nationalbank hat in den letz⸗ 
ten 8 Tagen wieder um 4,125.5 11 fl. abgenommen, wogegen ſich 
der Metallſchatz um 222.000 fl. vermehrt hat. Eben fi haben 
ſich der Escompte um 1,751.156 fl., Pfandbriefe um 133.733 fl. 
verringert. e Ber g 

Nach ämtlicher Mittheilung it in der 2. Hälfte des Mo: 
nats December 1864 die Rindervpeſt im Herzogthume Bus 
fowina im Orte St. Illie des Suczawer Bezirkes ausgebrochen. 

Breslau, 18 Jänner. Anne Noturungen. Iren für 
einen breußiſchen Scheffel, d. i. über 14 Garnez, in preußiſchen 
Silbergroſchen — 5 kr. 6. W. außer Agio: Weißer Weizen (alter) 
62 — 73, (neuer) 56—64; geiber (alter) CO—66, (neuer) 33 60, 
gelber (erwachſener) 48—52. Roggen 38 —42. Gerſte 31—37, 
Hafer 24 — 28. wire 54 — 63. Winter-Raps (per 150 Bit. 


Brutto) 194—216. Winterrübſen (per 150 Pfd. Brutto) 184—204. 
Sommerrübſen (per 150 Pfd. Brutto) 154 — 182, — Rothe 
Kleeſaaten für einen Zollcentner (891 Wiener Pf.) in preu⸗ 
biſchen Thalern (zu 11 fl. 573 kr. öſt. Währ. außer Agio) von 
13—24] Thlr. Weiße von 12— 23] Thaler. - 

Wien, 18. Jänner, Abends. [Czas.] Nordbahn 1839, — 
Credit⸗Actien 183.60. — 1860er Loſe 95.90. — 1864er Loſe 86.—. 

Paris, 18. Jänner, 39 Rente bei Schluß 67.20. 

Berlin, 17. Jänner. Böhmiſche Weſtbahn 713. — Galiz. 


dieſe Stimmung zu erkennen, zu einem eigenen Mit⸗ 
tel ſeine Zuflucht genommen. Er läßt nämlich die 
Eneyklica bei ihm ergebenen Buchhändlern verkaufen 


und dieſe geben ſie nur ab, wenn ihnen die Käufer 
Namen und Adreſſe angeben. Der Präfect läßt dann 


97. — Staatsb. 119%. — Freiw. Anlehen 1024. — 59 Wel. 
623. — Nat.⸗Aul. 693. — Credit⸗Loſe 73. — 1860er⸗Loſe 83}. 
— 1864er Loſe 504. — 1864er Silber⸗Aul. 75. — Credit⸗Actien 
794 — Wien 863. 
ankfurt, 17. Jänner. 


opere. Met. —. — Aulehen vom 
Jahre 1859 785. — Wien 1013 


.— Banfactien 813. — 1854er 


pfing am Sonntag in einer Audienz auf dem Chris 
ſtiansberger Schloſſe den Freiherrn von Heydebrand 
und der Laſa, welcher ſeine Creditive als außerordent⸗ 
licher Geſandter und bevollmächtigter Miniſter des 
Königs von Preußen überreichte. 

Turin, 17. Jänner (Abends). In der heutigen 
Sitzung der Deputirtenkammer interpellirt Gantü das 
Miniſterium in Betreff der Abſetzung mehrerer Pro⸗ 
feſſoren wegen Eidesverweigerung und verlangt Abs 
ſchaffung des Geſetzes über den Eid. Der Unterrichts⸗ 
miniſter giebt Erklärungen ab. Die Kammer billigt 
die Haltung des Miniſteriums. 

New⸗ Bor , 5. Januar, (Per Africa.) Die Flotte 
hat ſich von Wilmington zurückgezogen. Es laufen dort 
wieder Blokadebrecher ein. Sherman's Expedition 
zur Befreiung gefangener Unionsſoldaten iſt erfolglos 
abgelaufen. Sherman will Savannah als Militärpoſten 
behaupten und geſtattet die Wideraufnahme des Ver⸗ 
kehrs. Die Baumwelle ſoll verkauft, die Eigenthümer 
entſchädigt werden. Der „Richmond Sentinel“ emp⸗ 
fiehlt, die Sclaverei abzuſchaffen, wenn damit Euro⸗ 
pas Anerkennung zu erkaufen ſein würde. 

Trieſt, 17. Jänner. Die hier eingetroffene Ueber⸗ 
landpoſt bringt Nachrichten aus Bombay, 28., Cal- 
eutta, 23. December. Die Expeditionstruppen zu 
Bhootan werden wahrſcheinlich verſtärkt. Der König 
von Nepal wird, wie gerüchtweiſe verlautet, zu Gun⸗ 
ſten des jungen mit Jung Bahadurs Tochter verhei⸗ 
rateten Prinzen abdiciren. Ein Geſandter Rußlands 
iſt über Bokhara in Kabul angekommen. Der König 
von Bokhara will zu Gunſten des Bruders des Emir 
von Kabul gegen letzteren interveniren. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. 


N + 2 substytucyg p. adw, Dra. Balko kuratorem nieo-|dla zastepstwa.na koszt i niebezpieczehstwo, zapo- |lateinifchen und der griechiſchen Sprache, die andere eine 
Amtsblatt. betnego, z miejsca pobytu niewiadomego. zwanego tutejszego Adw. p. Dra. Rosenberga 2 za- gleiche Eignung für die Unterrichtsfächer der deutſchen Spra⸗ 
3 Kraköw, 12 grudnia 1864. stepstwem p. Adw. Dra. Kaczkowskiego na kura- che, der Geographie und Geſchichte vorausſetzt, je 
N. 18086. Kundmachung. / . MARIO spör przeprowadzonym dem Jahresgehalte von 840, eventuell 945 Guld 


) bedzie. und dem Anſpruche auf die normalmäßigen Dezenna 
Auf Grund des Artikels XV. der Verordnung vom 8 Tym edyktem przypomina sig zapozwanemu— in Erledigung gekommen. 

27. Februar 1564 wird die in polnischer Sprache erſchie. 3. 616. Concurs⸗Kundmachung. (49. 2-3 e e meh 0 75 5 e ne ae 
nene Druckſchrift Dokumenta ürzedowe do dzieſow] Zwei Concepts » Praktifäntenftellen mit dem Adjutumſpizoie stawil, albo potrzebne dokumenta przezua- bis 15. Februar 1865 ausgeſchrieben. 

orgänizacyi generalnéj wJätäch 1863 i 1864. Pa- von 400 fl. bei der Finanz- Direction in Czernowitz. (zonemu zustęepey udzielit, lub t6% innego obroneg| Bewerber um dieſe Poſten haben bis dahin ihre mit 
yz, Renod i Maulde, 1864“ für Galizien und Krakau Geſuche ſind, insbeſonders unter Nachweiſung der zu- obral i tutejszemu Sadowi ozmajmit ogölnie doſden im Org. Entw. für Gymnaſien §. 101, 3 geforder⸗ 
als verboten erklärt. rückgelegten juridiſch⸗ politiſchen Studien binnen vier Wo⸗ſpronienia prawem przepisane $rodki uzyl, inaczéjſten Nachweiſungen verſehenen Anſtellungsgeſuche bei der 


Lemberg, 10. Jänner 1865. en bei der Finanz⸗Direetion in Czernowitz einzubringen.] f 1 N ; je k. k. © i für Stei i 
Der k. k. Statthalter und Landescommandirende General 8 Von 8 k. k. Finanz » Direction. Feng eien niet wynikajgce skutki sam sobie 1 Ang! 1 nn a. =. 
Franz en eee Czernowitz, 31. Dezember 1864. 7, Rady e. k. Sadu obwodowego. ihrer vorgeſezten Behörde einzubringen 
5 Aug ee ee ee ER RE TEE Tarnôw, 5 styeznia 1865. eh ae 2 115 bemerkt, daß die nachgewieſene 
5 2272 ehrbefähigung für philoſophiſche Propädeutik unter ſouſt 
Obwieszezenie. N. 14716. Obwieszczenie (47. 3) gleichen Umſtänden einen Vorzug unter den übrigen Mit- 
W moc rozporzgdzenia z dnia 27 lutego 1864 n ee enn Ediet (59. 1-3) bewerbern begründen werde. l 
art: XV. dzielko w polskim jezyku pod tytulem: esd KTO, Sad Wood * . Die Unterrichtsſprache an dem genannten Gymnaſium 


Dokumenta urzedowe do dziejöw organizacyi ge- nie uwiadamia, ze na zaspokojenie unyskanéj przez Vom k. k. Kreisgerichte in Tarnow wird mittelſt ge⸗iſt dur ds di 
neralnéj W latach 1863 1 1864. * f Renod i b. Dra. Adama Morawskiego ptzeeiw p. Maryilgemwärtigen Edietes bekannt gemacht, es habe wider Chane i Wah de . für Steiermark 


1 ie Galicyi i Krak aka- 2 Weberöw Ochockiéj sumy wekslowéf 1304 lr. Bienenstock die liegende Maſſe nach Süßmaun Maier- 
— w.obrgbie Galieyi i Krakowa 4-63 kr. w. a. 2 procentem 6% od 15 czerwea 1864, hof durch den Curator Advocaten Or. Rosenberg pto. Graz, am 22. Dezember 1864. 


Lwöw, dnia 10 styeznia 1865. kosztami sporu i egzekucyi w ilosciach 3 zir, 67 Kr. (40 fl. z. W. ſ. N. G. Klage angebracht und um richter⸗ 
C. k. Namiestnik i komenderujgey General i 6 2lr. 87 kr., tudzie2  kosztami za niniejsze po- liche Hilfe gebeten, worüber eine Zahlungsauflage erfloß. 
Franciszek Baron Paumgartten, danie m kwocie 25 zlr. 4 kr. w. a, obeenie przy-| » Da der Aufenthaltsort der Belangten Chane Bienen- 

Fre im M. P. znanemi — przymusowa sprzedaz sumy 4000 zir. stock unbekannt ift, jo hat das k. k. Kreisgericht zu de 


. ͤ—ĩ—Up m 
Wiener Börse -Bericht 


vom 17. Sänner. 
Offentlihe Schuld. 


m. k., na dobrach Budayn, libr. Dom. 339, p. 90, ren Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten den hie I. Oeſtr. W. zu 3 ), für . Stoiks a — . 
—'ä . — — 11 on. pierwiastkowo na rzecz Maurycego Szym- ſſigen Landes Advokaten Herrn Dr. Jarocki mit Subſti- Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. a 
' j 52. 3-3 czykiewicza, 2 kodyeylu 8. p. Jözefa Kubienskiego,ltuirung des Advokaten Hrn. Dr. Rutowski als Curator mit Zinfen vom Jauner — Juli. 80 40 86,50 
N. 18466. Concurs⸗Ausſchreibung. (52. 2- dnia 15 lipea 1843 zeznanego, zahypotekowanéj, beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der 3 > April — Oetober 80.40 80.50 
Zur Beſetzung der bei dem hieſigen Israeliten Gemein- nastepnie dom. 339, pag. 90, n. 13 on., dom. 397, für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt dito 8 ee 100; f Re a2 —— 
deſpitale in Erledigung gekommenen, mit dem jährlichen Pas. 91, . 31 on, pag. 94, u. 35 on. p. 86, n. 9 haer., werden wird. sit Beriofung v. 3. 1889 für 100 l. 189 50 0028 
Gehalte von 210 fl. ö. W. verbundenen Stelle des Se⸗ b. dee er An na rzecz Maryi . Durch dieſes Ediet wird demnach die Belangte — 5 1864 für 100 f. 89 — 8. 30 
iemit neurs bis Ende Februar Wanéj— dozwala sig 2 oznaczeniem trzec terminé w, nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die amienſchei ä 22 für 100 fl. 98.10 98.25 
rn a a zu RD a mianowicie pierwszego na dzieh 14 lutego 1865, erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzu⸗ Feen, vom Jahre 1864 wi = 2 5 &.10 86 20 
Die Bewerber um dieſen Poſten haben ihre Gefuche drugiego na dzien 27 lutego 1865, przy ktörych sumaltheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen Como gtenteuſchelne zu 42 L. austr.. 12.50 185 
unter Nachweiſung ihres Alters, der erlangten Doctord- ta WVzef, lub za wartosé imienna, w trzecim zas und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur B. Der Wronläpder. a 
Würde aus dem medieiniſchen Fache an einer inländiſchen na dzien 13 marca 1865, zawsze 0 godz 10 ranoſVertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu f Grundentlaſfungs⸗ Obligationen 
Lehranſtalt, ſo wie unter Nachweiſung ihrer allfälligen Pra- wyznaczonym terminie, za jakakolwiekbadz cenglergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ — 8 zu 5% = 100 fl.. 89.50 90.50 
xis, ihres politiſchen und moraliſchen Verhaltens — beim najwięcéj ofiarujacemu przedang zostanie. henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. von Schleſen zu 5 Ar BER — 2 
Magistrate vor dem Concurstermine einzubringen. Ceng wywolania stanowi wartosé imienna t6j Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. von Steiermark zu 5% für 100 fl. 90.50 ra 
4 Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt, sumy 4200 kr. w. a. 8 Tarnow, 18. Jänner 1865. von Tirol zu 5% für 100 fl... u — 
N 8 1865 Kazdy chęé kupna majgcy jest obowigzany zio- von Kärnt., Krain u. Kuſt. zu 5ů¼ für 100 fl. 88.50 92 
Krakau, den 11. Jänner 1865. 3 ! : : : Be MT Er Een en e SSR, 
is 256 przed zaczgeiem lieytacyi lub w ciggu teſze, e B u 5% für 100 l. 2 7420 
— do rak komisyi sadowéj wadyum w okragléj sumie N. 224 0 (60. I) een Groatien und Slavenien zu 57, für 100 1. 14.— um 
f (55. 1-3) 1000 zir. w. a. gotöwkg, albo w listach zastawnych, “e. i Kundmachung. von Galizien zu 5% für 100 fl. 22.70 7325 
L. 21618. Edykt. 9 lub téz w obligacyach indemnizacyjnych, lub na- Wegen Lieferung nachſtehender, bei der Licitationsver- wor 8 zu 5% 1 RT A 
C. k. Sad j Krakowi daje d reszcie w 5% biletach Wiedenskiego banku kredy- (handlung am 13. d. M. nicht ſichergeſtellter Artikel findet don Bukowina zu 5% für 100 fl. 71.50 72.— 
C. k. Sad krajowy w Krakowie podaje do pu / 1 Eee war eh 
bliczuej wiadomosci, iz na zadanie p. Jözefa Brze- towego i eskontowego wedlug ostatniego kuisu,jam 30. Jänner l. J eine neuerliche Offertenverhandlung der Nanonalbau t... 3 0 
ziüskiego de praes. 10 listopada 1864 1. 216181nigdy nad wartosé imienng obliczonych. ſtatt, wovon Lieferungsluſtige mit Bezug auf die Kundma -der Eredit-Anftalt zu 200 fl. öſtr. W. 183.— 183 20 


in ; ä köw licytacyi, jako niemniéj i wy-ſchungen vom 16. November und 22. Dezember v. J. mit der Miederöſt. Escompte-Geſellſ. zu 500 fl. 6. W. 600.— 602.— 
na zaspokojenſe przysgdzonef sumy 5000 ztr. m.| Reszta warun Ytacyl, ö 9 tove 2 k 1e, der Kaif, Ferd. Morbahn zu 1000 f. G. M.. 18 2. 
k. w obligacyach indemnizacyjnych 2 kuponami, clas tabularny, przed terminem przedazy w tutej-|vem Bedeuten verſtändigt werden, daß fie die wohlverſie -der Stat a Bellen > 200 fl. CW. 40. 1842. 


Sch 5 8 regi j * i { te am be» 

2 ktörych pierwszy W dniu 1 waja 1863 platny,|szo-sgdowej registraturze, W terminach zus u dele- gelten mit dem 10% Vadium verſehenen Offer oder 500 r. „ 0570 206 

p ar juz De W oki 12 747.74 wi gowan6j c. k. komisyi sadowéj przejrzane byc mogg. zeichneten Tage bis Schlag 12 Uhr beim k. k. Berg- und der vereinigten jüdöfter. lomb.aveu. und Centr. ital. W 

; 13 zIr. 33 kr. w. a., i obeenie WEkwocie 93 zir O czem obie strony wierzycicli hipoteeznych Salinen ⸗Direetions⸗Präfidium abgeben können. Offerenten 3 en Po 5 öſtr. 20 0 f. — 9 5 1 0 —248.— 
4 „W. A., 1 ER ’ 5 2 Sa: 1 ; n ; ühe⸗ aiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu! 7 e . 

59 kr. w. a. przyznanemi kosztami obecnego po-. Anne Krupickg imieniem wlasném, tudziez imie-/auf den Hanf haben als Muſter nicht, wie bei den frühe N een zu 200 fl. CM. 224— — 


dania — w drodze egzekuecyi prawomocnego nakazu niem jej matoletnich dzieci Antoniny i Henrykajren Verhandlungen der Fall war, mehrere Buſchen verfchier der Emberg⸗Ezernowißer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 
platniczego 2 dnia Sp pafdriernike — 1. 18242 Krupickich, Bertg Maschler, Ittg Schnabel, Moſze- dener Güte, ſondern nur Einen Buſchen (kitka) beizu⸗“ ö. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 25 Gal 1 


11 ubliczng licytacye real-sza Schwarz, Fradel Schwarz, nareszcie tych wie- ſſchliezen. der priv. böhmiſchen Westbahn zu 200 fl. 8. W. 165.25 165.75 
a We pd 5 489 Dz. 1776,77 ei po-rzycieli, ktörzyby po dniu 4 pazdziernika, 1864 Für Wieliczka — OO GBR air 140 U Ko e enn — 5 — m 
to2onej wedlug ks. gl. Gm. I. vol. nov. 7, pag. pretensyami swemi do tabuli weszli, lub ktörymby1350 Ctr. langhaariger podoliſcher Hanf bee det Denau⸗Bampſſchifahris⸗ Geleit af 2 — 117. — 
273, n. 8 haer. mazůonkow Michata i Emilü R- niniejsza uchwala lub weale nie, lub nie w swym| 70 Stück buchene Stege 5 lang 5 im Quadrate, e 465.— 466,-- 
zyckich wWiasnéj, a to wedlug dekretu nadwornego ezasie doręczong byé miala — przez edykt i kura- 260 „ „ Stangen 3 lang, 5˙— 6“ dick. des 2 ur : Rebe zu 500 fl. — . 234.-- 236.— 
2 dnia 25 ezerwea 1824 1. 2017 w dwöch termi-|tora . osobie p. adw. Dra, Kaczkowskiego 2 sub- | B) Für Bochnia der es Fe mühl⸗ Actien-Geſellſchaft zu rs 
nach, t. j. dnia 24 lutego 1865 i dnia 29 stytucyg p. adw. Dra. Rosenberga uwiadamia sig.] 12 Pfund Kreide in Stangeln geſchnitten. i der Dfens Peſihee Ketteubrüde 500 i. „ 
marca 1865 r. zawsze o godzinie 10 rano Z rady c. K. Sadu obwodowego. Von der k. k. Berg · und Salinen-Direction. Pfaudbriere 
w gmachu c. k. Sadu krajowego pod nastepujgtemi Tarnöw,; 22 grudnia 1864. Wieliczka, 16. Jänner 1865. der gar on — 10 5 * —1 102.25 

iöwnemi warunkami: El 2 . m Trfrf!;k ne 3 20 Büren, Pete 9 . 5 940 
x 1. Za cenę wywolania stanowi sig sadownie ozua- 6 ene erg en } 17 1 5 zu 88,80 1176 
cſbona wartosé téjze realnosci w sumie 29620 Nr. 17046. Edict. (56. 1-3) 3. 1461. Ediet. (37. 3) ee En 0 
Ar. 4 kr. 1. . Gig“ 8 Vom k. k. Tarnower Kreis Gerichte wird über Ein» Die Inhaber der in Verluſt gerathenen National-An⸗ „ ese 1 1 9 CM. . — =. 
2. Che kupna maäjgey maja zrtotyé przed 702-ſchreiten des Wolf Dienstag mittelſt gegenwärtigen Edictes lehensſcheine, als: Trieſter Stadt» Anleihe zu 109 fl. G. i 
pbpoczeciem lieytaehi kwotg 2962 zir. W. a. Jako bekannt gemacht, es habe Wolf Dienstag wider den bem|a) Nr. 856/859 lautend auf Joſef Gumihski über 50 fl. gemeinde Oßtu zu 50 f. M. 42.— 48 — 
wadyum do rgk komisyi sadowéj sprzedazy Aufenthalte nach unbekannten Wachaw Toczyski wegen b) Nr. 98/84 Franziska Luft „ 400 fl re ei 4 5 . 1 f. öſtr, W. 20.8 20,75 
w gotô wee, lub w obligaeyach panstwa — w li- Zahlung der Wechſelſumme pr. 150 fl. ö. W. ſ. N. G. sub und des Anlehens⸗ Certificates 4 ” 1 40 e e d 103.— 108.— 
stach zastawnych towarzystwa kredytoweßo praes. 28. Dezember 1864 3. 17046 Klage ange⸗ſe) Nr. 1050/1053 auf Jakob Kabudzihski über 20 fl. pay i 3 ae 
galicyjskiego wraz 2 nalezgoemi do nich Ku- bracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber untermſwerden hiemit aufgefordert, dieſe binnen 1 Jahre beizu⸗Clarz, iu 40 l. 209.— 26.50 
ponami, a to wedtug ostatniego kursu tychze Heutigen die Zahlungsauflage erfloſſen if. bringen und ihre vermeintlichen Anſprüche darauf geltend 5 ihrs 1 20 f. „* . 220 39. - 
w gazecie Krakowskie) zamieszezonego. Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, zu machen; widrigens nach fruchtloſem Verlauf dieſes Ter. en E i — 
3. Na powyzej wyznabzonych dwôch terminach ; ; ; a 15 ek, „ Waldſtein 3 neee 19.50 20 
a powyZe) Wy ya 1 machſſo hat das k. k. Kreis - Gericht zu feiner Vertretung und mines dieſelben für amortiſirt, null und nichtig erklärt Keglevich zu 10 fl. „ Ara M ie ee 
reualnosé ta tylko za sume szacunkoug lub auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Hrn. Advocaten werden würden. K. k. Hofſpitalfond 90 10 fl. öfter. Wahr. 12.— 12.25 
Wyhéj sprzedang bedzie — na wypadek zus, Dr. Stojakowski mit Subſtituirung des Hrn. Adv. Dr. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. N teren 


gdyby reslnosé ta na drugim terminie sprze- Rutovski als Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte Brzostek, 27. Dezember 1864. Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 5% 97.0 97.20 


dang bye nie mogla, ustanawia sig nowy ter- Rechtssache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts. anffurt a. M., für 100 fl. ſüddeut. Währ. 59 
| En na’ dziefi — — — nn eek 1255 u 10 —.r nn Sa 100 ven 55 e 
nie z potkudnia do wystuchania wierzyeie f ird demna in⸗ ondon, für Sterl. F . 
ulozenie l2ejszych'warunköw lieytacyi, na ktö- 8 0 2 3 se = 3 a Nr. 24. Kundmachung. (44. 30 Paris, für 100 France 44% 485.70 4570 
to terminie wierzyciele bypotebznt Pod|yt, erzorderl. - — . Sie Cours der Geidforten. 
rym nn erzyeie Ypoteeznt pod die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mit⸗ Wegen Wiederverpachtung der Weg - Maut in Biecz Durchſchuitis⸗Cours Letzter Cours 
tg surowoseig stawice sie beda obowigzani, zutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen (Tarifs nach zwei Meilen) auf das Solar- Jahr 1865 N fl. kr. fl. kr. 7 fl. k. 
‘2 niestawajgey' do wiekszosci gloscw stawa-ſund dieſem Kreis » Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur allein, oder die Solar-Jahre 1865 und 1866 durch den Taiſerliche ur ae 4% — 7.) 8,424 ‚6,485 
& " jgeych policzeni bedg. — Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu Contraetbruch der Eſter Span wird am 26. Jänner 1865| Krone 1 125 2 W er . 2. 118 200 15 80 
4. Resztüjgce warunki, tudziez protoköf oszaco. ergreifen, indem er ſich die aue deren Verabſäumung ent 9 Uhr Vormittags unter den in der Ankündigung oder 20 Fraueſtücke .. 9 22 — — 9 21 9 22 
wania 1 wycigg hypoteczny przejrzanemi byé ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. Kundmachung der h. k k. Finanz⸗Landes⸗Direetion in Kra⸗ Ruſſiſche Imperiale... . — — 9 45 9 46 
mog W tutejszo-sgdowéj registraturze. Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. kau vom 17. Juli 1864 3. 10104 enthaltenen Bedin- Silber. 114 25 — — 4 28 114 50 
0 tem dae ehe ee nend e eee amen, 28. Deyemiber 1864. gungen hieramts eine öffentliche Lieitadton abgehalten werden. —:. — 
poteczui wiademi do rak wWiasnych, niewiadomi i Der Ausrufspreis beträgt jährlich 1375 fl. 
ci, Ktörzyby ze swojemi präwami po 15 pazdzier᷑ — Es werden auch Anbote unter dem Fiskalpreis ange- Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
nika 1864 r. do hypoteki weszli, lub ktörymby L. 44. Obwieszezenie (57. 1-3) nommen. vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 
nn — ge — 1 C. k. Sad obwodowy Tarnoneli niniejszym K. k. Finanz. Bezirks. Direction. Abgang 
Siege Arta wipbege — de . Di. hohe edyktem wiadomo czyni, i2 Dawid Braw przeciw Neu-Sandez, den 13. Jänner 1865. von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 Uhr 30 Min, Nachm. 


Herszowi Haude o zaplacenie sumy weksloweſ 126] ————— — Fazer und a 60 an 6 be Gon Jg 2 

zkr. 31 kr. w. a. skargg wniöst i o pomoc sadowa demberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 30 Minnuten 

prost — w skutek czego w dniu 5 stycznia 1864 Nr. 22554 Kundmachung. (45. 80 eme — nad Mielisgko IT Une Vormittags, 

do J. 44 nakaz zaplaty wydany zostak. An dem k. k. Gymnaſium zweiten Ranges zu Mar- von en 2 ra br 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi 
Poniewaz pobyt zapozwanego Hersza Haudyſburg in Steiermark find zwei Lehrerſtellen, von denen die on Oſtran nach Krakau Il uhr Vormittags. 

nie jest wiadomy, przeto przeznaczy} tutejszy Sadſeine die Eignung zur Unterrichtsertheilung im Fache der von a eee Uhr 20 Min. Abende und 5 Uhl 

Meteorologiſche Beobachtungen. Ankunft 


borna za substytufa dodaſe. 
Kräkew, 31 grudnia 1864. 
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L. 21574. E d y kt. (51. 1-3) 
C. k. Sad krajowy w Krakowie zawiadamia ninjej- 


szym edyktem p. Jaköba Gumplowiezä 12 W cela dl —ñ—⁴dꝛ! u — 8 we I Aenderung berlin Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min 
doręczenia tutejszo-sgdowéj uchwaly z dnia 18 lipcaſ . rem? dar] Relative Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen N Abends: — von Breslau 9 Uhr 45 Min. ri, 8 ur da 
1864:1.11381, pozwalajgcej wyekstabulowanie sumy | 3 |in 8 Linie warf Feuchtigkeit des Windes der Atmosphäre in der Luft Laufe des Tage 8 Abbe ben 23 9 uhr 45 Min. Fr ih; — 
20 talarow podtug pag. 393, n. 1 on. na jego rzeez 8 ſo. Reaum red.“ Rant | der Luft b von | bie Abende; — von dem berg Ge I ak 1 75 er 
wotanie biernym realnossi J. 205 gm. X. W Kra- 55 32175 1 3.3 786 [ Oft⸗Süd⸗Oſt ſchwac h trüb 4 Min. Rachm., — von Wielie ke g uhr Na 
kowie intabulowanej dla niego wWydanéj ustanawia 10 23 14 1% 64 [er . ſcwach trüb a +aeolii Lemberg von Krakau 8Upr92 Min. Grüß, 9 Ude 40 W 
c. k. Sad krajowy p. adwokata Dra...Witskiego'ı9|.61 23 79 | — 0,4 111100 Weſt ſchwach | trüb | Schnee en Abende a * 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


